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tragen perſönlicher Gereiztheit und durch tactiſche 
Schachzüge unmöglich gemacht wird. Es wird uns 
aus Berlin geſchrieben, daß die Verhandlung in der 
Bud getcommiſſion über die Stelle des zweiten 
Directors eine durchaus geſchäftliche war und 
daß die kurze Vertheidigung durch einen Rath aus 
dem Auswärtigen Amt auf die Commiſſionsmit⸗ 
glieder durchaus nicht den Eindruck gemacht hat“ 
als ob es ſich hier um eine ſo dringliche und wichtige 
Sache gehandelt hat. h l 
„Wenn man erwägt, daß die Regierung that⸗ 
ſächlich durch den Etat in den Stand geſetzt iſt, die 
erforderlichen neuen Kräfte — und nur auf 
dieſe kommt es dem Reichskanzler nach ſeiner 
Rede hauptſächlich an — zu engagiren und daß, 
wenn die Bewilligung des Directors in dritter 
Leſung nicht erfolgen ſollte, ſchlimmſten Falls ein 
Jahr eine proviſoriſche Einrichtung unter Heran⸗ 
ziehung der in Ausſicht genommenen Kräfte ge⸗ 
troffen werden könnte, die daſſelbe leiftet — dann 
begreift man ſchlechterdings nicht, was der ganze 
Lärm der gegnerischen Preſſe bedeuten joll. 

Derſelbe wird nur verſtändlich, wenn man ihn 
unter dem Geſichtspunkt der Fortſetzung des 
Vernichtungskampfes gegen eine große Partei 
betrachtet, die man trotz alledem bei den Wahlen 
nicht hat vernichten können. Da iſt jedes 
Mittel recht. N 

Mit ſolchen Entſtellungen und Uebertreibungen 


W 5 1 
| Drainage Dynamit gelegt, durch Regenwetter ſei vor feiner Vertagung, geftaltete fich noch recht 
Telegramme d. Danziger Zeitung. | aber die Zündſchnur naß 1 und die intereſſant, wenn auch die Nähe der Ferien die 
| Berlin, 19. Dezbr. (W. T.) In der geſtrigen Exploſion unterblieben. Zeuge giebt zu, den Betrag { Reihen der Volksvertreter bereits bedenklich gelichtet 
Sitzung der Stadtverordnetenverſaumlung wurde von 40 Mk. ſich leihweiſe beſchafft und ihn Küchler hatte. Es iſt wenigſtens noch etwas wirkliches zu 
ein Schreiben des Stadtverordneten Ewald verleſen, zu einer Reiſe nach London behaße Herbeiſchaſſung ] Stande gebracht worden, und es war keine Arbeit 
in welchem dieſer wegen ſeiner am 13. d. erfolgten von Schriften gegeben zu haben. Angeklagter pour le roi de Prusse, wie fie es im weſentlichen 
Ausweifung um Urlaub bittet. Am Schluſſe der Reinsdorf will wiſſen, von wem der Zeuge Palm vorgeſtern war. Der Antrag auf Abänderung 
8 wurde eine Anfrage Virchows verleſen, ob | den Geldbetrag geliehen habe, er glaubt, daß er ihn] des Krankenkaſſengeſetzes gelangte, wie vorher: 
der Magiſtrat rechtlich der Anſicht ſei, daß die | von der Polizei erhalten habe. Der Zeuge ver⸗ zusehen war, in 2. und 3. Leſung zur Annahme. 
Giltigkeit des Mandats auch bei einer Jahre Inugen | weigert jede Auskunſt, da er im andern Falle ber | Danach. ift den Mitgliedern beſtehender freier 
Dauer feiner Answeijung ſowie daß die Fortdauer] fürchte, ſelbſt in die Angelegenheit verwickelt zu] Hilfskaſſen der ſofortige Austritt aus den Zwangs⸗ 
der ihm in der Verſammlung angewieſener een: werden. Der Zeuge bezeichnet es als richtig, daß kaſſen geſtattet, wenn die Kaſſen die Genehmigung 
durch die Ausweiſung in irgend einer Weiſe zweifel. Küchler zu ihm gejagt, er ſei mit nach dem Nieder⸗ der abgeänderten Statuten bis zum 1. Juli erwirkt 
haft werde. (Vertreter des Magiſtrats waren bei] wald gegangen, um das Attentat zu vereiteln. Der haben und der Austritt innerhalb 4 Wochen nach Zu: 
der Verleſung der Aufrage 3 mehr anweſend. Zeuge Färber, Kaufmann aus Barmen, will über laſſung der Kaſſen angemeldet wird. Nach den Er⸗ 
Wien, 19. Dezbr. „(W. Tt), Nach einem einen an ihn gelangten Brief, unterzeichnet „Aus⸗ | Härungen des Staatsminiſters v. Bötticher wird, 
Communiqué der Niederöſterreichiſchen Escompte- ſchuß der ſockal⸗revolutionären Partei in Newhork“, wie ſchon telegraphiſch mitgetheilt iſt, die Beſchluß⸗ 
Bank ift der Vorſtand der Kaſſe derſelben, Jauner, nicht das Geringſte willen. An den Zeugen faſſung des Bundesraths baldigſt erfolgen. 
ſeit geſtern Vormittags 9% Uhr verſchwunden. Es Polizeicommiſſar Gottſchalk richtet Reinsdorf die So wenig ſich nun auch über den Antrag 
iſt der Polizei von feinem Verſchwinden Anzeige ge- | Frage, ob er wie daß die Arbeiter in Elberfeld | fachliche Meinungsverſchiedenheiten geltend machten, 
macht. Eine ſofortige Kaſſenreviſion ergab das Fehlen [und Barmen viel Dynamit in Beſitz hätten. Gott⸗]entſtand doch bei der Erörterung über das Ver: 
von 1509 960 Gulden Baargeld und 550 000 | ſchalk erklärt, es feien mehrere Steinbrüche vor⸗ 
Gulden Werthpapiere. Gelegentlich der letzten] handen und die Steinbrecher benutzten Dynamit, 
Kafenvevifion am 18. November war Alles in] auch würde bei Anlegung von Hausbrunnen 
nung. Nach einer Meldung von anderer Seite | Dynamit angewendet. Der Zeuge Bürgermeiſter 
find bei dem geſtern Nachmittags verhafteten Escomp- Alberti aus Rüdesheim gab eingehende Mit⸗ 
S e 5 Betrage von 1 Million der 80 Re die Wirkungen der e in 
ulden aufgefunden worden. * . er Feſthalle, desgleichen der Wirth und der Küfer 
dei ici 19. Dezbr. (W. T.) Das Reichs. in der Halle, De un Porsberger und Lauter. 


halten einzelner Behörden bei der Ausführung des 
Geſetzes ein lebhaftes Wortgefecht. Das Intereſſe 
an demſelben war um ſo größer, als es zwiſchen 
den Socialdemokraten einer⸗ und einem 
Abgeordneten andererſeits ausgefochten wurde, der 
entſchieden ein Unicum im deutſchen Parlamente iſt, 
dem Antiſemiten Hartwig. Wir haben ja auch, 
Gott ſei's geklagt, noch manchen anderen Anti⸗ 


gericht hat die Reviſtion in der Eheſcheidungsſache | jowie der Sachverſtändige Major Pagenſtecher aus ſemiten im Reichstage, aber doch wenigſtens feinen, | in an ſich ganz unbedeutenden Fragen wird man 
der er v. 1 verworfen. Helcar a Mainz erklärten, daß ein über den Na erdurchlaß = ausſchließlich unter der Firma „Antifemit“ | aber ſchliezlich doch nichts eier können, und 
eipzig, 19. Dez. (Privattelegramm.) Bei fahrender Wagen und die darin befindlichen Per: gewählt wurde, wie es mit dem Dresdener Baus wir hoffen, daß bei der dritten Leſung des Etats 


nach dem Feſt man ſich davon wird überzeugen 
müſſen, daß es ſich um ſolcher unerheblichen Sache 
nicht verlohnt, ſo viel Aufhebens zu machen. 


Auf den Zechen des rheiniſch⸗weſtfäliſchen Kohlen⸗ 
vereins iſt, wie ſchon erwähnt, zur Zeit eine Petition 
an den Reichstag in Umlauf, welche die Einführun 
eines Kohlenzolles bezweckt. Zur Begründung wir 
die jüngſte Thronrede und ihre Mahnung, neue 
Einnahmequellen für das Reich zu erſchließen, citirt 
und alsdann folgendermaßen argumentirt: 

„Heute gehen die engliſchen Kohlen zollfrei ein; es 
concurriren daher 100 Ctr. engliſcher Kohle gegen 
98 Ctr. deutſcher Kohle, weil dieſe mit 2 7 Brutto⸗ 
Bergwerksſteuer belaſtet ſind. Dieſe Belaſtung iſt einer 
Kohlenacciſe gleich zu erachten; das innere Land bezahlt 
dieſe Wel während die Küſtenſtriche von ihr befreit 
ſind, weil fie zollfreie engliſche Kohlen conſumiren. 
Die Beſteuerung der engl en Kohle ift kein Schutzzoll, 
ſondern nur die Aufhebung eines Vorzugsrechtes, welches 


der heutigen Verhandlung des Auarchiſteuprozeſſes]ſonen auf das höchſte durch die Erplofion gefährdet 
8 der Reichsauwalt gegen Reinsdorf, Rupjd | waren. 0 5 En die in 5 Drainage lag, 
amd Küchler Todesitrafe mit 15 reſp. 12 Jahren | haben ſich nach Meinung der Sachverſtändigen 
chthaus, egen Bachmaun 1 gegen Holzhauer 10, | 14, bis 2 Pfund Dynamit befunden. 
1 und Nheinbach je 5 Jahre Zuchthaus, bei — In der heutigen Nachmittagsſitzung wurde 
Töllner Freiſprechung. W. T.)) Für di . die Beweisaufnahme zu Ende geführt. Der Zeuge 
Wien, 19. Dezbr. (W. T.) Für die Ergreifung | Sattlermeiſter Fellbecker aus Barmen deponirte, der 
Janners find von der Polizei die umfaſſendſten Maß“ Angeklagte Rupſch habe längere Zeit bei ihm ge⸗ 
nahmen getroffen. Außer 2000 Mk. iſt eine Prämie | arbeitet und in der letzten Zeit keinen Grund zur 
von 5 Proc. des wiedererlangten Geldes ausgeſetzt. Unzufriedenheit gegeben, bis er ſich mit den Social⸗ 
u der Kaſſe Jauuers wurden zahlreiche Bons, von | demokraten ein claſſen habe. Später habe er (Zeuge) 
ffler gezeichnet, über aus dem Gelde der Escompte⸗ entdeckt, daß Rupſch ihn beſtohlen; als er ihm das 
Bauk von Jauner an ihn geleiſtete Zahlungen vor.] vorgehalten, habe Rupſch geſagt, die Social⸗ 
gefunden. Der Verwaltungs rath machte no Nachts] demokraten hätten 3 dazu verführt. Der Zeuge 
theils aus eigenen Mitteln, theils durch Aufbringung Rlennmermeifter Brinkmann aus Barmen ſagte aus, 
bei anderen Banken 10 Millionen mobil, um gegen | Rupſch habe gegen ihn geäußert, es werde mit den 
alle Eventualitäten geſchützt zu fein. S 25 95 b odge fe en She 
.. K—-„T sei aber gleich, d fed . 
Telegraphiſche Nachrichten der Danz. tg. ſetzer Sommereiſen giebt an, Reinsdorf habe mit 
Paris, 18. Dezbr. Die Deputirtenkammer hat] ihm in einer Druckerei gearbeitet, er habe einmal 


meiſter geſchehen. Derſelbe iſt, nachdem man über 
ſeine eigentlich politiſche Richtung erſt nicht gan 
klar war, der Fraction beigetreten, der er au 
ſeinem Weſen nach angehört, den Deutſchconſer⸗ 
vativen, allwo ja auch Stöcker ſitzt. Er ſchlug 
ſich geſtern tapfer mit den Socialdemokraten 
herum, namentlich mit dem redegewandten Bebel, 
und wenn es zwiſchen dieſen beiden ganz beſonders 
heftig berging, jo geſchah das vielleicht in der Er⸗ 
innerung an den Dresdener Wahlkampf, wo ſie 
ie als Gegner e e wo Hartwig 
ließlich allerdings ſiegte, aber manchmal doch von 
9 Gegner recht übel 5 ekam. Den 
orwurf, daß er die Intereſſen der Arbeitgeber 
vertrete, wies Herr Hartwig mit der intereſſanten 
Wendung zurück, er unterſcheide ſich von den 
Socialdemokraten dadurch, daß er das Gift der 
Unzufriedenheit den Arbeitern in kleinen Doſen, 
die Socialdemokraten aber pfundweiſe verabreichten. 
Einen Erfolg erzielte er damit immerhin, und wenn 


5 i land bisher zum Nachtheile unſerer Fin EUR 

in eee das Budget des Finanz: geſehen, wie Reinsdorf aus Brief mit es auch nur ein Heiterkeitserfolg war. nal date ie Staats künfte önnen ſich bel der 500 
an iums genehmigt. — Die Fina ſion 100. Fres.- oder * m habe. Dan 19 nach der anſtandsloſen Annahme | Einführung e er Kohlenſteuer nur vermehren, id N 

es Senats a e get des Cultus⸗ Zeuge Färber Böllhof aus erfeld deponirt | der Vorſchläge die Wahlprüfungscommiſſion — im | mindern. e eee 
miniſteriums und hat die von der Kammer ge betreffs eines an feine Adreſſe en Briefs mit | die Ferien. ee Als im Jahre 1879 die allgemeine gap nach 
ſtrichenen Creditforderungen wiederhergeſtellt. 100 Mark Inhalt aus Newyork, er wiſſe nicht, wie s 1 I8Schutzzöllen ſtattfand, ſtellten ſich auch die Vertreter 
18. Dezember. Bis heute Vormittag er zu dieſem Gelde gelange. Zeuge Schiebeck aus Daß die Gerüchte über eine Auflöſung des der Kohleninduſtrie ein; fie mußten aber qurüdhteben, 
weil die im Reichstage vertretenen Großindu en 


Reichstags aus Anlaß der Verhandlungen über die 
Stelle eines neuen Directors im Auswärtigen 
Amte einer zu ſehr erhitzten Phantaſie entſtammten, 
wird jetzt überall beftätigt. Einzelnen Blättern, die 
die Feindſeligkeiten gegen die freifinnige Partei 
neuerdings im Wetteifer mit den Offiziöſen leiden: 
ſchaftlich nähren, ſcheint es ſehr fatal Ei fein, daß 


Libau, \ ‚yeut t 
11 Uhr find, nachdem ſich die bisherigen Stürme Elberfeld giebt an, Reinsdorf habe ihm gejagt, er 
in der Nacht gelegt hatten, 18 Dampfer aus dem | werde eine große That verüben, und den 
Hafen gegangen. Falls die ruhige See anhält, | Zürichern einen Streich ſpielen, ganz Deutſchland 
werben auch die großen, Lichter bebürfenden Dampfer werde an ihn denken. Reinsdorf habe ſtets einen 
und Segler in See gehen und die auf der Rhede] ſchweren Revolver bei ſich getragen, auch eine Flaſche 
ankernden 8 Dampfer in den Hafen laufen. mit Schwefelſäure beſeſſen. Der Gerichtshof be⸗ 

Vukareſt, 18. Dezember. Das „Amtsblatt“ ſchloß, die Zeugen Palm und Weſtweber nicht zu 


es nicht für angezeigt hielten, von den Agrariern des 
Oſtens neben 5 kenn der Eiſenzölle auch 
noch die von Kohlenzöllen zu verlangen; ſie fürchteten 
nicht mit Unrecht, daß dann eine Verſtändigung 
zwiſchen beiden Parteien nicht erzielt werden könnte. 
Heute liegt für die Kohlenintereſſenten die Sache 


publicirt das Geſetz wegen Einberufung eines | vereidigen, da ſie der Theilnahme verdächtig jeien. es vorläufig mit dem jo ſehnlichſt herbeigewünſchten | günſtiger: „die Conſtellation des Reichstages“, 

Rekruten⸗Contingentes von 12 000 Mann. Nachdem noch mehrere Schriftſtücke Wale worden „Bernichtungstambf“ gegen die verhaßten Frei⸗ fa ein jchubzöllnerifches Blatt im Velen welches 

. waren, wurde die Beweisaufnahme geſchloſſen. innigen noch nichts wird. In Alen f der | die Petition veröffentlicht, „iſt für ein Eingehen 

Der Auarchiſten Prozeß. Morgen früh 9 Uhr beginnen die © luſtvorträge. Auflöͤſung wird daher dest mit allen Kräften die | auf die Einführung eines ine blenzolles 

Leipzig, 18. Dezember. (W. T) In der die Verkündigung des Urtheils wird nächſten Montag | Verhandlung vom 15. Dezember über alles Maß | gerade in dieſem Augenblicke eine beſonders 

heutigen Sitzung wird zunächſt der Zeuge Palm] Mittag erwartet. eufgebaufeht. Ein nationalliberales Blatt nennt | günftige und jo leicht nicht wieder zu er⸗ 
wegen des Mieverwald⸗Attentatz vernommen. Der⸗ Politifch 5 ar den Beſchluß des Reichstags „nichtswürdig“.] wartende.“ N f ’ 

ſelbe erklärt, daß der Angeklagte Küchler ihm erzählt, e Ueberſicht. r können nur wiederholen, daß es ein ſehr Das iſt leider richtig. Die Agrarier wollen 

er und Rupſch ſeien nach dem Niederwald gereiit, 0 Danzig, 19. Dezember. trauriges Zeichen unſerer Zuſtände tft, daß jetzt jede | eine e der Kornzölle um mindeſtens das 

um den Feſtzug zu ſtören; fie hätten in eine Die geftrige Sitzung des Reichstags, die letzte] ſachliche und ruhige Verhandlung durch das Hinein⸗] Doppelte. Wenn die Großinduſtriellen ihre Zu⸗ 
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N hat der Künſtler auf dieſem Bilde durchaus nicht | Geſtaltungskraft, beſtimmte Sonderericheinungen | itt. Eben jo kommt alles Stillleben, die Gewandung 

% Die Kunſtausſtellung. nebenſächlich, ſondern mit großer Liebe behandelt und Vorgänge und erreicht damit ähnliche runden 2 Frauen, die Decoration der hellbeleuchteten 


Wand abſichtslos zu vornehmer Wirkung, meiſter⸗ 
haft iſt ferner die ruhige, wohlthuende Vertheilung 
des Lichts in dem geſchloſſenen Raume. Wir irren 
wohl kaum, wenn wir in Buttgereit einen talent⸗ 
vollen Zögling Pilotys und der Münchener 
ante erblicken, einen Schüler, der aller⸗ 
dings die Modellirung der Köpfe, die innere Be⸗ 
ſeelung, den belebten Ausdruck des Empfundenen 
noch nicht auf die Leinwand zu fixiren vermag. 
Der Katalog weiſt noch zwei Einzelſtudien, eine 
Nonne und eine Neapolitanerin deſſelben Kün 

auf, den wir hier von vortheilhafteſter Seite kennen 


lernen. 
Auf großer anſpruchvoller Leinwand giebt uns 
Paula Monje in Düſſeldorf ein „Volksfeſt im 
16. Jahrhundert“. Eine gewiſſe Zuverſicht auf die 
Beherrſchung maleriſcher Mittel von ziemlich unter⸗ 
geordneter Qualität giebt dieſem Genrebilde einzig 
ein Anrecht auf Beachtung. Von dem Volksf 
ſehen wir wenig genaues, nur eine Menge Menſchen 
in der Tiefe des Mittelgrundes. Hauptſächlich 
fommt es der Malerin an auf eine große Stiege, 
auf welcher ein geſchlitzter Landsknecht und 
eine Mae int ug mit einander ſchäkern. 
Ganz nebenher beſchäftigt ſie noch einen 
Er mit Weinzapfen. Es ift unbegreiflich, 
daß die Dame ſich alle it allein ſchon durch das 
große Format um alle Wirkungen in beſſerem Sinne 
ringt. Das Paar auf der Treppe hätte ein an⸗ 
nehmbares Coſtümbild ethnographiſchen Genres 
werden können, hätte man es in einem Format ge⸗ 
freche das der Bedeutung der Handlung ent⸗ 
prechen würde. Dieſe abſichtsvoll hingeſtellten, 
rell colorirten Menſchen wollen doch nur dem 
jeichauer in die Augen fallen und deshalb ver⸗ 
ſtimmen fie den wähleriſchen Sinn. Hier wäre 
weniger jedenfalls ſehr viel mehr. 
eitaus anziehender iſt ein Gemälde des 
Düſſeldorfer Skandinaviers Nordenberg „Rettung 
von Schiffbrüchigen“. Hier ſind die Menſchen nicht 
nur äußerlich hingeſtellt, ſondern mit Leib un 
Seele bei der Sache. Es handelt ſich um ein 
e ed . Liebeswerk, das die geſammte Strand⸗ 
mung ſiegreich alle Umgebung. an kann bevölkerung in Bewegung bringt. Ein Opfer des 
kaum zarter und anmuthspoller Farben zujammen- | Schiffbruchs, bewußtlos und arg von ber, un 
klingen laſſen und verwerthen, als es hier geſchehen J mitgenommen, fucht man eden in Sicherheit zu 


Groß ift die Zahl der Genrebilder auf unſerer Zu den anſpruchsvollſten Genregemälden 
Ausſtellung und nicht klein glücklicherweiſe diejenige | unſerer Kunſtausſtellung müſſen wir Karl Beckers 
der guten oder mindeſtens der anſprechenden. Es Compoſition zählen, die in den Beſitz der National⸗ 

ſchon kurz bemerkt worden, daß zu den allerbeſten | Galerie übergegangen iſt: „Carnevalfeſt beim Dogen 
ihrer Art zwei Bilder von Werner Schuch RN ören.] von Venedig“. Etwas Neues hat uns nie pirtuoje 


wie Franzos und Sacher Maſoch auf novelliſtiſchem, 
wie die Slavenmaler auf dem Gebiete 
der bildenden Kunſt. So iſt uns denn auch 
das kleinruſſiſche Idyll „Brückenzoll“ das 
liebſte unter den drei ausgeſtellten Bildern. 
Der „verurtheilte Zigeuner“ giebt Stryowski Ver⸗ 
anlaſſung zu einer Excurſion auf das Gebiet des 
Landſchaftlichen großen Stils. Er malt bewegtes 
ger, malt Felſen, immer mit dem Geſchick, das 
er überhaupt beſitzt, doch aber kaum mit der 
ſicheren Herrſchaft über dieſe Spezialität der 
Technik, die wir an ſeinen ethnographiſchen Schil⸗ 
derungen bewundern. In der Fata morgana 
ſilhouettirt die kunſtvoll aufgebaute Gruppe des 
Vordergrundes ſich wirkſam gegen den hellen, 
heiteren Hintergrund von Luft und Waſſer. Weit 
mehr als die Sin euner auf beiden Bildern jagen 
uns die Hein chen Frauen zu, die auf dem 
jemalen Stege ſich von dem jungen Burſchen den 
ebergang mit einem Kuſſe erkaufen Mule. Da 
merkt man ſofort, daß der Maler mit ſeinem 
Gegenſtande intim vertraut iſt, da fehlt alles 
Conventionelle, das ſich mehr an unſer Auge als 
an unjer Gemüth wendet. 5 
Eine neue intereſſante Bekanntſchaft machen 
wir in dem Münchener Genremaler W. Buttgereit, 
der vielleicht auch eine Dame ſein könnte. „Die 
Lehren des Chriſtenthums e die Herzen 
der Frauen“, heißt das Bild mit dem langen 
Namen, das unſere Aufmerkſamkeit in Anſpruch 
nimmt. Es zeigt uns das Innere eines vor⸗ 
nehmen römiſchen Hauſes, ein antikes Gemach mit 
einer Gruppe edler Frauen in den verſchiedenſten 
Affecten n Schwärmerei. Dies wenigſtens 
at der Künſtler ſichtlich gewollt, doch iſt das 
eabfichtigte nur ungenügend zum Ausdruck ge⸗ 
kommen. Die Köpfe der ſchönen jungen Röme⸗ 
rinnen, die bene, hingeriſſen, ascetiſch, 
chwärmeriſch, innerlich bewegt erſcheinen ſollen, 
ind ziemlich leer und e Dagegen 
chlagt dieſes Bildes coloriſtiſche Feinheit, 
die reizvolle Harmonie der gebrochenen Farben⸗ 
töne, die edle und vornehme Geſammtſtim⸗ 


r „Krogtenritt“ erinnert auf den erſten tigen | Coftüm- und Stoffmaler ſchon lange nicht mehr zu 
Blick an ähnliche Arbeiten von Fase Brandt und | jagen. Die bekannten Geſtalten, der würdige Greis, 
die dieſem verwandten Slavenmaler. Auch hier | die anmuthige vornehme Jungfrau, einige A 
blicken wir auf eine Haidelandſchaft, zwar nicht fo | figuren ſind heute Fugger und Tochter, Kaiſer Karl, 
melancholiſch ernſt wie ruſſiſche Steppen oder pol⸗ Brabantio, Desdemona morgen edle Römer, dann 
niſches e aber ebenfalls durch nichts anderes [wieder namenloſe Menſchen, die den Geburtstag 
anziehend, als durch die poetiſche Stimmung, die | des Großpapa feiern. Diesmal ſitzt der venezia⸗ 
der Künſtler lihr zu verleihen weiß. In weit auf: niſche Doge vor einer kleinen, im Palaſt rue 
N. da Gruppen ſprengen kroatiſche Reiter durch | ſchlagenen Bühne und läßt ſich die Comedia del arte 

e Haide. Ihre Pferde find Ramsnaſen, ihr Rüft: | vorfpielen. Die 8 Geſtalten der Burleske 
zeug mittelalferli, Peas der einzelnen Reiter aber | dort oben treten zurück gegen die fürſtliche Zu⸗ 
eine Aae d he Prachtgeſtalt. Schuch hat das] ſchauerſchaft, die auch hier wieder gebildet wird von 
Mittelalter ſtudirt, nicht minder aber auch Volks⸗ | einer edlen Jungfrau, dem greiſen Dogen und 
art und Volkstypen ſich zu . gemacht. Seine | mehreren nebenſächlich abs dee Geſtalten des 
Kroaten erinnern deshalb wohl an die Koſaken und J Gefolges, unter denen links im Vordergrunde ein 
andere ſlaviſche Völkertvpen, mit denen uns die junger Patrizier in braunroth Sammet die am 
Glieder der Münchener und neuerdings der Krakauer] beiten ausgeführte iſt. Es iſt ein Zuſtändliches 
Slavenſchule bekannt gemacht haben. Schuch aber | wie immer, was der Künftler uns giebt, eine Ver 
iſt objectiver, niemals kann ja der hannövriſche | anlaſſung, uns ſeine Virtuoſität in der Ausführung 

aler in Verſuchung kommen, gemalten Patriotis⸗ | von Geſtalten aus der vornehmen Welt der Ne: 
mus zu . einer melancholiſchen Anſchauung | naifjance, von Coſtümen und Stoffen zu zeigen. 
in Farben Ausdruck zu geben. Er iſt durchaus ge: | Nur ſchade, daß ihm diesmal nicht gelungen, was 
fund und kräftig, unter den Malern des Mittelalters] er ſonſt 17 gekonnt als alle ſeine Genoſſen. Der 
der ſachlichſte und ehrlichſte. E Doge ſowohl wie ſein Fräulein müſſen ihre Brokate, 

Das zeigt er auch in einem zweiten kleineren] Sammete und Damaſte zur Abwechſelung einmal 
Bilde, „Kundſchafter“. Ein Reiter, eine ſtramme | aus einem Ausverkauf unechter Schnittwaaren Be 
mittelalterliche Kriegergeſtalt, und ein zerlumpter | kauft haben, alle Stoffe ſehen entlich baumwollen 
Landſtreicher, der am Wegeſitzt,ſpähen nach Kundſchaft | aus; von der ſtilvollen Pracht, die Becker ſonſt auf 
aus. Es iſt das ein Menſch, dem man das ernfie | feinen Gemälden entfaltet, ift hier wenig zu ſehen 
Handwerk anfieht, wetterhart und eiſenfeſt, in nichts | und ſomit fehlt dieſer Arbeit dasjenige, das allen 
erinnernd an jene Coſtümfiguren von faſt koketter früheren des Künſtlers ihren beſonderen Werth 
maleriſcher Wirkung, die uns viele der beliebten | verleiht. 
modernen Maler als Zeit⸗ und ane vorſtellen. Stryowski begegnen wir dreimal und zwar mit 
Selbft Ehrentraut, der zu den berufenſten Darſtellern | denſelben Bildern, die er in Berlin ausgeſtellt hatte. 
Faule Spezialitäten gehört, bleibt an Ernſt und Zwei von ihnen führen uns in den Be der 
künstlerischer Ehrlichkeit weit zurück hinter Schuch. | phantaſtiſchen Sage, in welchem der Maler ng 
Bon großer maleriſcher Wirkung iſt der Gegenſatz des | neuerdings beſonders zu gefallen ſcheint. Uns i 
kräftigen, energiſchen Reiters zu dem armen Strolche er ſtets am liebſten geweſen als ethno tapbifder 
mit ſchlotternden Lumpen am Leibe, mit einem | Maler in der Schilderung beſtimmter Volksart. Da 
Geſichtsausdruck, halb ſchlau und de halb 115 er ſich Nause 8 als Realiſt, giebt, unter⸗ 
unterwürfig und feig. Auch das Landſchaftliche' ſtützt von ſcharfer Beobachtungsgabe und ſicherer 


timmung dazu von der Einführung einer Kohlen: 
ſteuer abhängig machen, ſo bietet allerdings der 
gegenwärtige Reichstag eine günſtige Gelegenheit 
zur Wiederholung des Handels von 1879. Die 
vreußiſchen Staatseiſenbahnen fahren die Kohlen 
ſchon nahezu zu den Selbſtkoſten, auf einzelnen 
Strecken vielleicht ſogar unter denſelben, die preußiſche 
Regierung und Volksvertretung ſollen für den Bau 
von Canälen auf Landeskoſten ſorgen, damit Kohlen 
möglichſt billig an die See gebracht werden und 
dort den engliſchen Kohlen Concurrenz machen 
können; doch iſt Alles noch nicht genug. Auch durch 
einen Kohlenzoll, der direct nur für englif che 
Kohlen beantragt wird, ſoll die engliſche Mit⸗ 
bewerbung auf dem Koblenmarkte befeiligt werden. 
Die zweiprocentige Brutto⸗Bergwerksſteuer wird 
übrigens nur in Preußen erhoben. Conſeguenter 
Weiſe müßte ſie mir der Einführung eines Kohlen⸗ 
zolles auf das Reich übertragen und von dieſem 
von allen deutſchen Kohlen erhoben werden. Da⸗ 
von werden aber die Kohlengrubenbeſitzer der anderen 
Staaten nichts wiſſen wollen: dieſe rufen vielmehr 
auch ſchon gan laut nach einem Kohlenzolle, aber 
ehrlicher, als ihre iin sch weſtfällſchen Collegen 
nach einem Schutzzolle. 


Endlich kommt etwas mehr Leben in die Be⸗ 
megung gegen die Kornzölle. Auch in Braun: 
ſchweig hat die Handelskammer und der dortige 
liberale Verein Petitionen an den Reichstag gegen 
die geplante Erhöhung der landwirthſchaftlichen 
== beſchloſſen. Auch in landwirthſchaftlichen 
Kreiſen iſt man gegen dieſe Zölle. Der landwirth⸗ 
ſchaftliche Ortsverein Helmſtedt hat ſich bereits 
in 5 Bolle — 65 15 Berſammlung einſtimmig gegen 
dieſe Zölle erklärt. 

Das Gerücht iſt ſchon mehrfach verbreitet 
geweſen, daß Deutſchland im Begriff ſtehe, ſich auch 
an der ſüdoſtafrikaniſchen Küſte feſtzuſetzen. Bewahr⸗ 
heitet hat ſich bisher davon nichts, aber bei den 
mißtrauiſchen Engländern, welche mit Argusaugen 
alle Bewegungen Deutſchlands auf dem colonialen 
Gebiete beobachten, tauchen dieſe Gerüchte immer 
von neuem auf. So ſchreibt neuerdings die „Pall 
Mall Gazette: 

Es iſt Grund für die Annahme vorhanden, daß 
ein Abkommen zwiſchen der deutſchen und der portugie⸗ 
ſiſchen Regierung in Ausſicht genommen iſt, durch 
welches Delagoa Bay von letzterer an exſtere abgetreten 
werden ſoll. Die Bedingungen dieſes Abkommens ſind 
detaillirt nicht ermittelt worden, allein es ſchließt muth⸗ 
maßlich irgend einen Plan des deutſchen Reichskanzlers 
in Bezug auf Zululand und Trans vaal in ſich. 
Mit Delagoa Bay in deutſchen Händen kann der Bau 
einer Eiſenbahn von da nach dem Transpaal, für welche 
die Boeren vergeblich Geld zu borgen verſuchten, nur eine 
Frage der Zeit ſein.“ 

Die Erwerbung der Delagoa⸗Bay wäre aller⸗ 
dings, falls ſie ſich bewahrheitete, ein Ereigniß von 
weittragendſter Bedeutung, weit wichtiger als die 
Aufhiſſung der deutſchen Flagge in Angra Pequena 
und Little Popo. 


Die „Times“ veröffentlicht einen Brief Stanleys 
vom 13. d., in welchem er den Forderungen der 
Franzoſen am Congo entgegentritt und Ben 
a daß die Mächte das Gebiet der afrikaui⸗ 
ſchen Aſſociation ſicherſtellen. Die Aſſociation wäre 
ruinirt, wenn nicht die Frage zwiſchen ihr und 
Frankreich vor dem Schluſſe der Conferenz geordnet 
würde. Die „Times“ ih cht ſich ihrerſeits für die 
Forderungen Stanleys aus und meint, daß Deutſch⸗ 
land ſicher dahin ſtreben werde, die übertriebenen 
Forderungen einer jeden Macht herabzumindern. 


Das öſterrei ern 
etreff 0 0 
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Der Aufſtand in Korea hatte in Frankreich viel⸗ 
ſach die Hoffnung wachgerufen, daß darüber China 
und en einander in die 5 fin würden 


was den Franzoſen, die vor 
vergeblich den Verſuch gemacht haben, die Japaner 
gegen die Chineſen aufzuhetzen und als Bundes⸗ 

enoſſen ii gewinnen, außerordentlich ſchehen ge⸗ 
kommen ſein würde. Dieſe Erwartung ſcheint ſich 
jedoch nicht erfüllen zu ſollen. Die „Times“ wenig⸗ 


eiten ſelbſt, wenn au 


Ne aber noch andere Aufgaben, harren der 
Der die wir am Landeplatze in lebhafteſter 


get und Aufregung ſehen. Das iſt vor⸗ 


trefflich gemacht, voller Leben, treu im Charakter 
dieſes Volkes. Auch die Ausführung zeigt den 
tundigen, ſicher arbeitenden Künſtler. Himmel und 


Meer ſind ebenſo vorzüglich behandelt wie die 
Menſchengruppen. Unſer Rädtiſches Muſeum beſitzt 
eine frühere Arbeit von Nordenberg, eine Jagd in 
Norwegen, die dieſer jetzigen an Werth lange nicht 
11 Wir zählen dieſe zu den beſten Genre⸗ 
ildern der Ausſtellung. 
Auf ganz anderem Wege kommt Hans Fedderſen, 
wohl ein Landsmann Nordenbergs, zum Ziele. 
„Idylle“ nennt er eine reizende, flott und liebens⸗ 
würdig ausgeführte e, In einem ver⸗ 
wilderten Park mit Kletterroſen, Blüthenſträuchern 
und blumigen Roſen ſitzt ein holdſeliges, phantaſtiſch 
ewandetes Mägdlein und füttert eine Schaar 
beiflatternder Tauben. Das iſt alles leicht, 
aſt 0 auf die Leinwand geworfen wie die 
oviſation einer lebhaften 1 e. Es ver⸗ 
räth aber eine ſichere, zuverſichtliche Hand, feines 
Empfinden für die Farbe und flotte Genialität. 
Vieles in der Manier erinnert an die Franzoſen 
in ihren guten Seiten. Denn weit entfernt von 
allem Senſationellen der Impreſſioniſten giebt 
Fedderſen ſich harmlos, liebenswürdig und voll 
heiterer Grazie. Dieſe Idylle muß jeder Beſchauer 
liebgewinnen, ſchon um ihrer anmuthenden Ge⸗ 
ſammtſtimmung willen. 


. und ihre 
n 


her würde ſchon die Eisernte für ein Genrebild 
dieſer Art gelten können, doch weiſt auch ſie nur 
geringe künſtleriſche Qualitäten auf und intereſſirt 
ag Das Zerſchneiden, Aufladen, Fortſchaffen 
der kryſtallhellen Eisblöcke wäre wohl ein inter⸗ 
eſſanter Vorwurf für einen tüchtigen Maler in 
unſerer realiſtiſchen Zeit. 
Nun finden wir allerdings eine ſehr große Zahl 


„* 


ucker⸗ 
Ba 


dem Auge dringt ſie auf 


ſtens meldet aus Hongkong, man glaube in Peking, 
daß die japaniſche Regierung ſich mit berxhinenfchen 
nd betreff3 der Ange er in Korea ins 
Einvernehmen ſetzen werde. Man hoffe, die Ange⸗ 
legenheit werde auf gütlichem Wege geordnet werden. 


Der zwiſchen den Vereinigten Staaten und 
Nicaragna über den Nicgraguacanal abge⸗ 
ſchloſſene Vertrag iſt dem Senate mitgetheilt und 
gedruckt worden. (S. den Inhalt deſſelben in der 
heutigen Morgennummer.) Präſident Arthur weiſt 
in einem Begleitſchreiben auf die großen Vortheil⸗ 
hin, die der ganzen Welt aus dem Canaluntere 
nehmen erwüchſen. 


a Deutſchland. 

7 Berlin, 18. Dezbr. In gewiſſen Kreiſen von 
den Parteien, die heutzutage den Nationalſinn für 
ſich allein in Anſpruch nehmen, will die „Entrüſtung“ 
und „Empörung“ und was der fittlichen Kraft⸗ 
actoren mehr Find, über die Abſtimmung des 

eichstags am vergangenen Montag kein 
Ende nehmen. Man geberdet ſich vielfach nicht 
anders, als hätten die Ultramontanen und Frei⸗ 
ſinnigen die Grundpfeiler des deutſchen Reichs ins 
Wanken gebracht, und es regnet Reſolutionen und 
Petitionen von Reichsvereinen, Zuſtimmungsadreſſen 
an den Reichskanzler u. ſ. w., welche der offiziöſe 
Telegraph natürlich ſchnell verbreitet, um ſo ſeinen 
Theil an der Aufbauſchung dieſer Angelegenheit 
beizutragen. (Wir haben die wahre Geſtalt der⸗ 
alben an anderer Stelle mehrfach klargeſtellt. D. R.) 

n ihrem Sammeleifer bezüglich dieſer Kundgebungen 

ringen die regierungsfreundlichen Blätter jetzt aber 
auch Dinge zum Vorſchein, denen gegenüber man 
zum Theil jagen möchte: risum teneatis amici! So 
erwähnt heute die „Nordd. Allg. 819. einen Fall, 
daß ein Verein mehrerer Deutſcher in Paris dem 
Reichskanzler die Summe zur Verfügung l 
welche für Kreirung einer 15 7750 Directorſtelle im 
Auswärtigen Amt . ich iſt, zunächſt, wie der 
gütige Spender hinzufügt, für ein Semeſter, 
macht 10 000 Dreißig Mal nobler iſt ſchon 
„ein in Paris lebender Deutſcher“, welcher — ſo 
melden die „Hamb. Nachrichten“ — gleich „für 
15 Jahre jährlich die von der demokratiſch⸗ ultra⸗ 
montanen Majorität des Reichstags abgelehnten 
20000 Mk. übernehmen will“, macht 300 000 ME. 
Die „Hamb. Nachrichten“ haben aber noch eine 
weitere, noch rührendere Geſchichte erlebt. Das 
Blatt erzählt: 

„Heute Mittag erſchien auf unſerem Redactions⸗ 
Bureau eine ältere, ſehr angeſehene Hamburger Dame, 
welche dem Chef-Redacteur in fichtlicher, innerſter Em: 
pörung über den e des Reichstages er⸗ 
klärte, daß wenn die Männer die Schmach, DR dem 
deutſchen Namen durch jenes Votum angethan ſei, zu 
wenig empfänden, und nicht ſoſort Schritte thäten, 1155 
Entrüſtung einen angemeſſeuen Ausdruck zu verleihen, 
es Sache der deutſchen Frauen fei, ihren Söhnen, 
Gatten, Brüdern und Vätern ein Beiſpiel patriotiſcher 
Schicklichkeit zu geben. Die Abſicht der Dame ging 
dahin, unter ihren hieſigen Bekannten Beiträge zu einem 
Fond zu ſammeln, aus welchem dem Reichskanzer die 
abgelehnten 20 000 & jährlich zur Verfügung geſtellt 
werden ſollten. Zugleich erklärte ſich die Pale bereit, 
ſofort eine bedeutende Summe zur Gründung dieſes 
Fonds zur Verfügung zu ſtellen.“ 

Der glückliche neue Director! Von der Gunſt 
der deutſchen Frauen beſonnt und — unterhalten! 
Fürwahr, nicht übel. \ 

I.. Berlin, 18. Dezbr. Die Budgetcom: 
miſſion des Keichstags hat geſtern Abend in einer 
Ki ſchwach beſuchten Sitzung ſämmtliche von dem 

enum ihr überwieſenen Anträge des Abg. Richter 
als ſachlich nicht genügend motivirt mit den Stimmen 


der Conſervativen, der Nationalliberalen und des 
e au te 


‚entru, 2 IN ner 
des Abg. v. Huene folgende Reſolution beſchloſſen: 
„Den Bundesrath 5 75 erſuchen und zu veranlaſſen, 
1) eine Reviſion der Nationsbezüge im Sinne einer 
a derſelben vorzunehmen. 2) In Erwägun 
u ziehen, ob es nicht zweckmäßig erſcheint, an Stelle 
es Bezuges pon Rationen einen Anfatz von Pferde⸗ 
altungs Geldern beziehungsweiſe Fuhrkoſten⸗Ent⸗ 
chädigungen für Offiziere und Beamte treten zu laſſen, 
mit der Maßgabe, daß für jede Stelle beſtimmt wird, 
wie viele Pferde der Empfänger von Pferdehaltungs⸗ 
eldern mindeſtens zu halten hat, und daß für Pferde⸗ 
Manquements ein entſprechender Delbaban ftattfindet. 
3) Dem Reichstage bis zur nächſten Seſſion das Re⸗ 
ſultat der wire vorzulegen.“ 


Die „Germania“ jchreibt: „Aus guter 
Quelle erfahren wir, daß 1255 v. Bennigſen in 
jüngſter Zeit zwei Tage in ſtrengſtem Incognito hier 


Berlin getrieben und 


verweilte. Was 5 7 nach 
tehende Compromiß ihn angelockt 


welches in Ausſicht 


— . — —— m8 
jener gemalten Anecdötchen und Schnurren, jener 
unſterblichen Bauernſcenen, die mit jedem jungen 
Jahr aufs Neue erſcheinen und doch wohl Lieb⸗ 
aber finden müſſen, ſonſt würden ſie nicht immer⸗ 
ort gemalt werden. denken da nicht an 
De ruft el Matth. Schmidt, Grützner, die ja nur 
Au ſelten zu uns kommen, ſondern an die große 
Schaar derjenigen, die überall zu finden find. 
Deren giebt es auch diesmal bei uns gar viele und 
darunter manchen recht guten. Zu den beſſeren und 
beſten zählen wir Rentel in Weimar mit ſeinem 
hübſch gemalten „Sonntags tanzen wir.“ Der 
junge Bauernburſche iſt eine jeht liebenswürdige 
und durchaus wahre Geſtalt, das Ganze an⸗ 
ſprechend gedacht, mit Humor ausgeführt. Auch 
eine Kartenlegerin von Breitbach iſt ein gan 
annehmbares ländliches Genrebild, der Ausdru 
der en in den Fader der beiden Dirnen 
gelingt dem Maler gut. Eine „Morgenwäſche“ von 
ax Weeſe 4 ewandt ee nur 
ſcheint der Maler eine Modellirung des nackten 
Kindes im Waſchzuber kaum verſucht zu haben. 
Einen recht ergötzlichen aneedotiſchen Scherz 
plaudert Keinke uns in Farben vor. Der kecke 
Schornſteinfeger hat der Bauerndirne etwas hand⸗ 
reifliche Liebeserklärungen gemacht, ſo daß die 
fan Spuren noch an den drallen Armen 
haften. Die Wüthende will ſich rächen, mit funkeln⸗ 
den Unverſchämten ein. 
Der aber 4. unter Zurücklaſſung von Kette und 
Kugel das Weite, verſchwindet auf der dunklen, 
ur Eſſe 1 Treppe und wer den Schaden 
1 braucht für den Spott nicht zu ſorgen, die 
anderen Dirnen, beſonders die kleine Kindesmagd 
lachen die Angeſchwärzte aus. „Erſt hangen, dann 
fangen“ nennt der Maler etwas räthſelhaft ſein 
Bild. Außerdem haben noch Sondermann, Plattner, 
Sonderland Genrebilder aus dem Bauernleben her⸗ 
geididt, die weder ein fame gen noch im Gegen⸗ 
theil beſondere Aufmerkſamkeit beanſpruchen. Das 
erſte Gewehr von Leinweber in Düſſeldorf und der 
Beſuch bei dem Kinde von Klaus ragen etwas über 
die gewöhnliche gemalte Bauerwelt hinaus. Auch 
Peter Baumgartner in München; ſeine zwei kleinen 
Genrebilder: „Maler auf der Alm“ und „Natur⸗ 
forſcher auf der Alm“ ſind wieder allerliebſte 
Schöpfun en eines Talentes, das ſeine Stärke und 
ſeinen Erfolg in der Beſchränkung findet. Solche 
reizende Kleinigkeiten würde jeder mit Vergnügen 


über den Schreibtiſch hängen, um ſich an dem ge⸗ 


ſunden Humor zu erfreuen. 


ſchiff „Preußen“ 
As und iſt heute 


vor der 


vor 2500 Perſonen eine 


hat, vermögen wir nicht zu ſagen, auch nicht, ob er 
dem Reichskanzler ſeine Aufwartung machte. Iſt 
das Letztere der Fall geweſen, ſo dürften die dieſer 
Tage mehrfach und noch heute Morgen ſeitens der 
„Nordd utſchen“ erfolgte Ausfälle auf die nord⸗ 
deutfchen Nationalliberalen und den Mann, der in 
Hannover das Opfer eines Portefeuille forderte, 
intereſſante Rückſchlüſſe geſtatten.“ 

* Nach dem Geſetzentwurf betr. die Ausdehnung 
der Unfall- und Krankenverſicherung ſoll das Geſetz 
vom 6. Juli 1884 auf den geſammten Betrieb der 
Poſt⸗, Telegraphen⸗ und Eiſenbahnverwaltungen, 
ſowie ſämmtliche Betriebe der Marine: und Heeres⸗ 
verwaltungen, und zwar einſchließlich der Bauten, 
welche von dieſen Verwaltungen für eigene Rechnung 
ausgeführt werden; ferner auf den Baggereibetrieb, 
den gewerbsmäßigen Fuhrwerks⸗, Binnenſchifffahrts⸗, 
Flößerei⸗, Prahm⸗ und Fährbetrieb, ſowie den 
Gewerbebetrieb des Schiffsziehens, den gewerbs⸗ 
mäßigen Speditions-, Speicher⸗ und Kellereibetrieb 
und den Gewerbebetrieb der Güterpacker, Güterlader, 
Schaffer, Bracker, Wäger, Meſſer, Schauer und 
Stauer ausgedent werden. Indeſſen iſt für die 
Poſt⸗, Telegraphen⸗, Marine⸗ und Heeresverwal⸗ 
tungen, ſowie für die vom Reiche oder von einem 
Bundesſtaate für Reichs⸗oder Staatsrechnung verwal⸗ 
teten Eiſenbahn⸗, e und Boge 
betriebe die berufsgenoſſenſt a d Organiſation 
beſeitigt, in der Erwägung, „daß die Staatseiſen⸗ 
bahnbetriebe (und was von dieſen gilt, gilt auch 
von den übrigen vorgenannten), wenn ſie in Be⸗ 
rufsgenoſſenſchaften eintreten, vermöge ihres Um⸗ 
fanges und des ſich daraus ergebenden Ueber⸗ 
gewichts das genoſſenſchaftliche Leben beeinträchtigen 
würden“, während „dieſelben als ſelbſtſtändige 
Träger der Unfallverſicherung den Vortheil bieten, 
daß ihre bereits vorhandene Verwaltungs⸗ und 
Behördenorganiſation ohne Weiteres auch ar die 
Unfallverſicherung der in dieſen Betrieben beſchäf⸗ 
tigten Arbeiter verwerthet werden kann.“ Dieſes 
Verfahren hat dann, nach der l den 
Vorzug, daß es ermöglicht, ſämmtliche Betriebe 
der (vorgenannten) Verwaltungen, auch die fonft 
nicht veriherungspilihtigen, B. die handwerks⸗ 
mäßigen und die landwirthſchaftlichen (Geſtüts⸗) 
Betriebe der Unfallverſicherung zu ae 
Dabei ſollen die Intereſſen der Arbeiter auch hier 
vollen Schutz finden und demgemäß nicht nur eine 
Vertretung der Arbeiter und Schiedsgerichte ge⸗ 
bildet werden, ſondern es ſoll auch die richterliche 
Annan des Reichsverſicherungsamts in vollem 

infange zur Geltung kommen.“ Die Unfallver⸗ 
ſicherung auf Grund dieſes Geſetzes bezieht ſich in⸗ 
deſſen nur auf die in den betreffenden Reichs⸗ und 
Stgatsverwaltungen beichäftigten Perſonen, in jo: 
weit ſie nicht feſtangeſtellte Beamte ſind. „In 
ſoweit, dieſe letzteren in Frage kommen, unterliegt 
die Siherung derſelben gegen die Folgen von Un: 
fällen im Wege der dienſtpragmatiſchen Geſetz⸗ 
gebung zur Zeit der Erwägung.“ Auf die Privat: 
etriebe, welche unter das Geſetz fallen, findet die 
berufsgenoſſenſchaftliche Organiſation mit der Ab⸗ 
Änderung Anwendung, daß für die Abgrenzung 
und Eintheilung der Eiſenbahn⸗Genoſſenſchaften 
völlig freie Hand gelaſſen iſt. Die organiſatoriſchen 
Beſtimmungen des Geſetzes ſollen mit dem Tage 
der Verkündigung deſſelben, die übrigen an dem 
durch einen mit Zuſtimmung des Bundesraths 
durch kaiſerliche Verordnung beſtimmten Zeitpunkt 
in Kraft treten. 

Wilhelmshaven, 16. Dezember. Das Panzer⸗ 
at geſtern ſeine Probefahrten 
ormittag wieder in den Hafen 
gedampft, um nach ſofortiger Abrüſtung wieder 
außer Dienſt zu ſtellen. — In den nächſten Tagen 
erfolgt die eben des von der Actien⸗ 
aaf „Weſer“ nach den Plänen der Admiralität 
erbauten Panzerfahrzeugs „Bremſe“ behufs Vor⸗ 
Zaun von Probefahrten und Verſuchen mit dem⸗ 
elben. — Die durch die Colliſion mit dem „Hohen⸗ 

aufen“ beſchädigte Corvette „Sophie“ iſt nun⸗ 
mehr ſo weit reparirt, daß das Schiff heute aus 
dem Dock und wieder zu Waſſer gelaſſen werden 
konnte. Es iſt allerdings 10 0 manches daran zu 
thun, doch iſt bereits die Indienſtſtellung des 
Schiffes zum 1. April 1885 beſtimmt worden. 
England, 

A. London, 17. Dezbr. Die Königin über 
95 heute mit dem Hofe nach Osborne auf der 
Inſel Wight, um dort wie gewöhnlich die Weih⸗ 
nachtsfeiertage zu verleben. — Bezüglich der 
Dynamit⸗Exploſion an der London⸗Brücke 
verlautet jetzt, daß der Boot⸗Verleiher in Queen⸗ 
hithe am Sonnabend Abend bald nach Einbruch 
der Dunkelheit ein Boot an zwei Männer ver⸗ 
miethete, von denen einer ein grünlich ausſehendes 
Packet unter dem Arme trug. Sie zahlten 4 8. Ans 
eld und begaben ſich den Fluß hinab durch die 
Gouthwark⸗ rüde; dann verlor man fie aus dem 


Geſicht. Weder das Boot noch die beiden Männer 


find zurückgekehrt und die Flußpolizei ſucht jetzt nach 
dem erſteren. 


5 Italien. 

Turin, 15. Dezember. Beſchäftigungsloſe 
Arbeiter haben ſich geftern Abend unter dem Rufe 
nach Brod und Arbeit auf dem Platze Vittorio 
Emanuele zuſammengerottet. Sie demonſtrirten 

5 räfectur und vor dem Stadthaus und 
wandten ſich dann nach dem Palaſte des Prinzen 
Amadeo; als ſie die Straße durch Soldaten ge⸗ 
ſperrt fanden, vergriffen ſie ſich an den Fenſtern 
und Gasleitungen der umliegenden Häuſer. Sie 
wurden ſchließlich durch die bewaffnete Macht zer⸗ 
peut und ihrer 17 verhaftet. Ein Poliziſt wurde 
eicht verwundet. 


Spanien. 

* Die Studenten in Madrid und in den 
rovinzen beſuchen noch immer keine Vorleſungen. 
er Rector der Madrider Univerſität, der wegen 

des gewaltſamen 1 8 N der Polizei ſein Amt 
niedergelegt hatte, hat im Auftrag von 90 Pro⸗ 
feſſoren die betreffenden Polizeibeamten verklagt. — 
Moret hat am 7 5 im Alhambra ⸗Theater 

ede gehalten, worin er 
zum Zuſammenſchluß der liberalen Fractionen 
unter Sagaſta's Führung aufforderte. 


Danzig, 19. Dezember. | 
Wetter-Ansſichten für Sonnabend, 20. Dezember. 
Privat⸗Prognoſe d. „Danziger Zeitung“. 
Nachdruck verboten laut Geſetz v. II. Jun 1870. 

Bei wärmerer Temperatur und auffriſchenden 
Winden veränderliches Wetter mit Niederſchlägen. 

* [Naturalverpfleguugsjäse.] Auf Grund der 
. im Geſetz über die Naturalleiſtung für 
die bewaffnete Macht im Frieden iſt der Betrag der 
für die Naturalverpflegung zu gewährenden Ver⸗ 
gütung für das Jahr 1885 dahin feſtgeſtellt worden, 
daß an Vergütung für Mann und Tag zu ge⸗ 
währen iſt: für die volle Tageskoſt mit Brot 80 Pf., 
ohne Brot 65 Pf., für die Mittagskoſt mit Brot 
40 Pf., ohne Brot 35 Pf., für die Abendkoſt mit 
Brot 25 Pf., ohne Brot 20 Pf., für die Morgen⸗ 
koſt mit Brot 15 Pf., ohne Brot 10 Pf. 

l ordensverleihung.] Dem Zeughauptmann a. D. 


Walter in Danzig iſt der Kronenorden 4. Klaſſe ver⸗ 


liehen worden. 


aeg 
i 
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„I Telegraphen⸗Verkehr.] Am 15. Dezember d. J. 
iſt die auf der Strecke Güldenboden⸗Allenſtein gelegene 
Halteſtelle Gr. Gemmern für den Privatdepeſchenverkehr 
mit beſchränktem Tages dienſt eröffnet worden. x 

— [Gewerbe⸗Verein.] Herr Dr. Simon hielt 
geſtern einen intereſſanten Vortrag über einen Gegen⸗ 
ſtand, der gerade in dieſem Jahre bedeutendes Intereſſe 
erregt hat, über „die krankheiterregenden Pilze“, jene 
Mikroorganismen, welche man jetzt als die Urſache aller 
verderblichen Krankheiten bezeichnet. Jene kleinen Weſen, 
die Ehrenberg in den zwanziger Jahren entdeckte und 
Infuſorien nannte, hatte man als Pilze erkannt, die ſich 
durch Sporen oder auch wie die meiſten Krankheitserreger 
durch Theilung vermehren. Iſt letzterer vorhanden, fo bil- 
den ſich aus einem Pilze im Laufe eines Tages viele Mill., 
dann werden ſie dem Auge natürlich auch erkennbar. 
Sie gedeihen beſſer in eng bewohnten Räumen wie in 
leeren, beſſer in Häuſern wie im Freien und beſſer in 
der Ebene wie auf Bergen. Die erſte epochemachende Ent⸗ 
deckung war die des engliſchen Arztes Liſter, welcher die 
Fäulniß 1 abi Bilze im Eiter fand. Die Folgen diefer 
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ntdeckung find wunderbar; durch Zerſtörung dieſer Pilze 
mittelſt Carbol find Wundfieber, Lazarethbrand faſt ver⸗ 
ſchwunden. Mit Sicherheit hat man jetzt nach dem Pilz 
oder Bacillus des Milzbraudes, den der Tuberkuloſe und 
der Lungenentzündung erkannt. Man hat dieſe Pilze 
künſtlich gezüchtet und ſie dann Thieren eingegeben, bei 
welchen diedelben Krankheitserſcheinungen eintraten, wie 
bei den Menſchen. Ueber den von Profeſſor Koch ent⸗ 
deckten, nach feiner Form Kommabacillus benannten Pilz 
der aſiatiſchen Cholera ſind die Anſichten noch nicht ge⸗ 
klärt. Redner iſt aber der Anſicht, daß Koch das Richtige 
gefunden habe und aus dem Streite ſiegreich hervorge 
werde. Seine Gegner behaupten vornehmlich, denſelben 
Pilz bei andern ungefährlichen Krankheiten gefunden zu 
haben. Hochintereſſant iſt weißen 8 das Mikroskop feh- 
geſtellte Thatſache, daß die weißen Blutkörperchen gerade⸗ 
m einen Kampf mit den feindſeligen Bacillen be⸗ 
tehen; fie nehmen dieſelben in ſich auf und vernichten 
ſie auf diefe Weile; kommen die Bacillen aber im Ueber⸗ 
maß, ſo erliegen die Blutkörperchen in dem Kampfe ſie platzen 
auf, die Bacillen verbreiten ſich im Blute und beginnen den 
Organismus zu zerſtören. Von großer Bedeutung für 
die Heilkunde iſt die Entdeckung der Bacillen zur Zeit 
noch nicht, da man nur Vermuthungen über ide = 
dringen in den menfchlichen 1 und da diejenigen 
Mittel, die man bis jetzt zur Zerſtörung der Waal 
kennt, gefährlicher für den Organismus find, wie di 
Bacillen ſelbſt. — Nach dieſem Vortrage theilte der Vor⸗ 
figende mit, daß ein Miniſterial⸗Schreiben vorliege, 
welches das Erſuchen enthalte, ein Gutachten über den 
Rückgang der Lederinduſtrie in Oſt⸗ und Weſtpreußen 
einzureichen. Der Vorſitzende bittet Lederfabrikauten 
und Intereſſenten, 8 Material zur Beantwortung 
dieſer Frage beſchaffen zu wollen. 8 

, * [Petitionen.] Der Danziger Bürger⸗Verein hat in 
ſeiner letzten Sitzung heſchloſſen, beim ieder 
und beim preußiſchen Abgeordnetenhauſe um Aus hau 
Hohenthor- Bahnhofes für den Perſonenverkehr und 
Herſtellung einer neuen Brücke über den Feſtungsgraben 
an jener Stelle zu petitioniren, auch den Danziger 
Magiſtrat und den weſtpreußiſchen Provinzial⸗Lan 
um Befürwortung der Petition zu erſuchen. Ferner jo 
eine Petition um Errichtung einer lateinloſen höheren 
Bürgerſchule an die ſtädtiſchen und die betreffenden 
Staats hebörden in Scene geſetzt werden 

I Teſtaments⸗Aufnahmen ! Als Commiſſarien für 
die Aufnahme letztwilliger Verordnungen aller Art 
werden hier auch im Jahre 1885 die Herren Amtsräthe 
Hake, Raabe und Sage fungiren. 

[Belohnung.] Ju er Nacht vom 2. zum 3. Sep⸗ 
tember d. J. wurde bekanntlich in der Nähe des Dorfes 
Schöneberg, (Kreis Carthaus) auf den dort ſtationirten 
Gendarm "fies aus einem Hinterhalt geſchoſſen und 
Letzterer dadurch ſchwer verwundet. Für die Ermittelung 
des Thäters hatte der Regierungs⸗Präſident zu Danzig 
unterm 8. Oktober eine Prämie von 100 AM ausgeſetzt, 
die nunmehr aber auf 300 M erhöht worden iſt. 

AI ßener.] * 

Feuerwehr nach dem Hauſe Häkergaſſe 5 gerufen. 

war daſelbſt, und zwar im Keller, jedoch nur eine Quan⸗ 
tität Stroh in Brand gerathen und dieſes kleine Feuer 
wurde du n beſeitigt. 2 

ö den Erin Geſtern Abend wurde auch der u 
aus dem ( 


riminalgefängniß auf Neugarten entiprn . 
Gefangene, der Arbeiter Theodor Dirks, in Meſſen 8 
verhaftet. Es find hiermit zwei gefährliche Meſſ be 
wieder dingfeſt gemacht. Wie jetzt durch Zeugen 

Abel worden, haben dieſe beiden Verbrecher an demſelben 
Abend, als fie entiprungen waren, am Jacobsthor den 
Malerlehrling Babel durch Meſſerſtiche ſchwer verletzt, 
dae I Aufnahme in das ſtädtiſche Lazareth er⸗ 
olgen mußte. 

55 Straßen ranb.] Geftern Abend 8 Uhr wurde der 
Schuhmacher R. an der Johanniskirche von drei 
Strolchen überfallen, gewürgt und ſeines Geldes de⸗ 
raubt. Bald darauf wurden als die vermuthlichen 
Thäter die mehrfach beſtraften Arheiter O., K. und N. 
in einem Schanklokal in der Tobiasgaſſe ermittelt mb 
verhaftet. Bei der heutigen re hat ſich indeß 
herausgeſtellt, daß K. nicht bei dem Raube betheiligt 


Pee iſt, ſonderu ein anderer, mehrfach beſtrafter 
2 tel 


5 d det wird. 
re a 19. Dezember.] Verhaftet: 
2 Dirnen, 4 Arbeiter wegen Diebſtahls, 1 Frau wegen 
i, 25 Obdachloſe 12 Bettler. — Ge 


ſchuell in jedes Pfund Butter ee Nickelſtücke und 

glich jo die Gewichtsdifferenz aus. Dies he 

eine ſchlaue Käuferin bemerkt und ließ ng in Gegen: 

wart des Beamten die nachgewogenen Pfunde über⸗ 
eben, zahlte den gewöhnlichen Marktpreis und ver⸗ 
f wand mit der Butter. Die Käuferin ſoll bis 4 Zehn⸗ 
pfennigſtücke in einem Pfund Butter Peſge in haben. 

Konitz. 18. Dezember. Auf Beſtimmung der 
lönigl. . iſt die Leiche des über⸗ 
ahrenen Kutſchers Dobbek zur Secirung nach dem 

ädtiſchen Krankenhauſe gebracht worden. — Die hier 
eingerichtete Ortskrankenkaſſe tritt nunmehr mit dem 
23. Dezember cr. in Kraft. f 

% Briefen, 18. Dezember. Unſere Stadtverord⸗ 
netenverſammlung hat in ihrer geſtrigen Sitzung don 
dem ihr nach dem neuem Zuſtänpigkeitsgeſetz zuſtehenden 
Rechte, über die Giltigkeit der Stadtverordnetenwahl zu 
entſcheiden, zum erſten Male Gebrauch gemacht, indem 
ie die vor drei Wochen vollzogene Wahl von 7 neuen 
Vertretern umgeſtoßen hat. Die betreffenden = 
didaten wollen ſich, wie es heißt, dieſerhalb an den Bezirks⸗ 
rath wenden, weil nach ihre nficht Die hervorgehobenen 
Formfehler nicht von Belang find. Auf den Ausgang 
der Angelegenheit iſt man hier ſehr geſpannt. Ob man 
bei einer nochmaligen Wahl andere Candidaten durch⸗ 
bringen würde, wird ſtark bezweifelt. 

S Bromberg, 18. Dezember. In der heutigen 
Stadtverordnetenſitzung wurden den Stadtverordneten 
die vom Oberbürgermeiſter Bachmann zuſammengeſtellten 
Verwaltungsbexichte, die ſich über alle Vorkomm⸗ 
niſſe in der ſtädtiſchen Verwaltung während der Zeit 
vom 1. April 1878 bis 31. März 1883 erſtrecken, über⸗ 
reicht. Wegen häufigen Wechſels der Magiſtrats⸗ 
dirigenten ſind derartige Berichte in den letzten Jahren 
nicht zufammengeſtellt worden. — Der Magiſtrat hatte 
die Summe von 30000 4 1 als ihm zur Ber⸗ 
fügung ſtehend zur Erbauung eines Choleralazareths, 
15 dieſe Krankheit die deutiche Grenze überſchreiten 
ollte. Die Verſammlung bea dieſe Summe nicht, 
erklärte ſich aber mit der Wahl des Platzes für die 
erforderlichen Falls zu errichtenden Baracken einver⸗ 
ſtanden. Dieſelben ſollen auf dem Platze zwiſchen 
der neuerbauten Diakoniſſenanſtalt und der des 5 
kaſerne errichtet werden. Es kam hierbei ſeitens des Ober⸗ 
bürgermeiſters die Frage in Anregung, ob in nicht zu 


fi 


* 
Dur 


Geſtern Abend 7% Uhr wurde bie 


“ Stadt gehört, fomit für die Anlage eines Lazareths 


Penig geeignet erſcheint. Es iſt dies lei ät er⸗ | Weiſe für di 
kunt —— ad ift dies leider zu ſpät er= | Weile für die Stellung der den 


Magiſtrat Differenzen entſtanden waren darüber, ob es . B.⸗Z.“ hört, nur 

b Gan Militär geſtattet ſei, vor der Wohnung eines - N a A nn 
enerals auf dem Trottoir ein © 

I Auguftellen, durch welches die freie Paſſage be⸗ 
ndert wird. Der Magiſtrat hat dieſe Angelegen 

zu einer Competenzfrage gemacht. Wegen eines vor 

ahnung des Generallieutenants von Radecke in der 

Wilhelmsſtraße aufgeſtellten Schilderhauſes, welches 


Berlin, den 19. Dezember. 


en wollen wir übrigens, daß die Garniſon⸗V = 
kung den Aniprü ren 
gekommen war, a 


erkleinerung des Schil 


= 
— 
— 
— 
= 


Russische 5, 


ine beguemere wurde. Inzwiſchen iſt das ominöſe 
13 ae nach dem Eintreffen des 5 — 


ſena, aus der Wilhelmsſtraße verſchwunden. 


te eine Wohnung zu finden in einer genügend breiten 
Straße, in welcher ſich ein Schilderhaus bequem auf⸗ 
ellen laſſe. Die Antwort lautete dahin, daß die Wahl 
er Wohnung dem betreffenden General überlaſſen bleiben 
müſſe. Im weiteren Inſtanzengange verwies der Kriegs⸗ 
den erben von Schellendorff die Angelegenheit an 
den berpräfidenten der Provinz Poſen v. Günther zum 

nender 


rente 78¼, 1880er Ruſſen 801% 
Weichend auf Wien. 

utwerpen, 
bericht.) Raffinirtes Type wei 
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il 38,75, „r März⸗Juni 39,75. 
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Telegramme der Danziger Zeitung. emnglafig u. weiß 127—1338 1501584 r. 


—_ en 
ilderhaus] Börsen-Depesche der Danziger Zeitung, 


„800 44 
4% Oonsols 103,00 103,10| SW.-B.g.A. 
Commandeurs der 4. Diiſion, Generals von | 3%% westpr. 9885 Gallier 11 40 111750 


gt. 
nkfurt a. M., 18. Dezbr. Effecten⸗Societä 
Schluß Ereditactien 238%, . 252%, Re 
121%, Galizier 221, Aegypter 64%, 4% ungar. Gold⸗ 
n { Gotthardbahn 10256, 
Disconto⸗Commandit 20636, Heſſ. Ludwigsbahn 109%, 


pen, 18. Dezbr. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 


Zeit auf dem erwähnten Platze überhaupt nicht] vereins beiwohnen. Dr. Blumenau gin N 

28 - h . ; g vor etwa f 19. 8 

niche Lazareth errichtet werden müßte. Das | 25 Jahren nach Braſilien, Ichuf die 1 5 erwähnte Getreidebürfe. 8. 650 rote) Wetter: trübe 
— — 5 — iſt mit großen Koſten in Colonie, welche das Muſter für eine große Anzahl von] — Wind SW ; 
N traße erbaut worden, die mit zu den frequenteſten | Colonien bildete, die ſpäter dort einwandernde Deutſche Weizen loco hatte auch am heutigen Markte eine 


ins Leben riefen, und trat en 8 An 1 eo 25 Verkauf ging ſchwer und 
j res ! 3 en Bevölkerung Sid- | von den gehandelten 3 onnen mußte anches a 

ben dee hie Es Garn 2 Zeit mitgetheilt, daß | braſiliens dem Stagte und der eingeborenen Bevölkerung] billiger als geſtern abgegeben a Sa iſt 1 5 
| ieſigen Garnifon = Verwaltung und dem gegenüber ein. Sein Aufenthalt in Berlin wird, wie die | inländiichen Sommer⸗ 132-1348 142 4, 1358 ftarf 


eit Ors. v.18. Ors.v.18. J niſchen zum Tranſit hell bezogen und beſetzt 123% 1 
se Weizen, gelb II. Orient-Anl] 62,00] 62,50 en 12 1 we ſeß 1 
Dee 152,00 155,00 | 4% rug. Anl,80 80,900 81,10 | 141 Kl, hochbunt 1268 147 , für ruſſiſchen zum 
s . pril-Mai 158,70 159,75 Lombarden 245,00 247,50 | Tranſit Ghirka 123/48 123 , roth 1218 121 %# 
5 Re. 5 es Generalmajors Engelhard | Boggen Franzosen 507,00 510,00 | 1248 125 M, 127/88 beſetzt 127 , blanſpitzig 122⁴ 
boten ber biefige Magiſtrat bei dem Commando der | Dezember 139,70 139,50] Ored.-Actien 475,50 492,00 | 125 , buut krank 1228 134 4, hochhunt 124, 125/68 
iviſton vorſtellig geworden, weil daſſelbe den Verkehr April-Mai 139,00 139,20 | Dise.- Comm. 206, 70 209,40 | 145 146 Mm T mi l 
lau dem Trottoir behindere. Die Antwort der Diviſion | Petroleum pr. Deutsche Bk. 154.30! 155.00 5 

| » Ber dabin, daß bei Aufſtellung des Schilderhauſes] 200 f Laurahütte 105,25 105,75 
— * Beſtimmungen nicht verletzt worden ſeien. Be⸗ 5 24,100 24,10 Oestr. Noten | 165,90 165,80 

0 a 0 Russ. Noten 210,30 211,15 
2. des Magiſtrats infofern ent er Dezember 51,40 51,30 Warsch, kurz 209,90 210,75 | und ift bezahlt nach Qualität r 1208 für inländiſchen 
2 3 fie eine I er: | April-Mai | 52,30) 52,20 London kurz] — | 20,43 
hauſes veranlaßte, wodurch die Paſſage auf dem Trettoir 5 werrg be 43,30| 43,20 | London lan — 20,25 für ruffiſchen zum Tranſit ſchmal 112, 113 K er Tonne 


ermine Dezember Tranſi 115 & bez., April⸗Mai unter⸗ 
poln. 117 M Gd., Tranſit 115, 116 bez. Regulirungs⸗ 
preis 122 , unterpoln. 115 , Tranſit 114 4 


Pfandbr, | 95,00 95,100 Mlawka St-P.| 112,70] 112,70 | Gerſte loco matter. Inländiſche große 1113 brachte 134.4, 


Bei dem Beſcheide der Diviſion beruhigte ſich der [4 do 

f f a D 101,80 101,70 do. St. A.“ 76,50 27 4 fi 

tagiftrat aid Cr ee Gbps, b 5 0 ding r ld „00 93,30 Ostpr. Südb. gig ge Falter 06 974 98/1008 f 9919 Me 7 8 
0 3 2. Armee⸗Corps, hinzufügend, Ing. 78,70 79,10] Stamm A. 98,1 5 5 inländischer mi Jr T — 

aß es einem General wohl gelingen werde, am Festen Neueste 2 96,20. N er e e 


Erbſen loco inländiſche Mittel f 115 A, feuchte Futter⸗ 
5 102 , polniſche zum Tranſit Futter⸗ in 111 A Yr 
onne gekauft. — Spiritus loco 41 „ bezahlt. Juni 


44,50 1 
Schiffs⸗Liſte. 
Neufahrwaſſer, 18. Dezember. — Wind: W 
Angekommen: Schweigaard (SD.), Hanſen, Liver⸗ 
pool (via Kopenhagen), Salz und Güter. 
19. Dezember. Wind: SSW. 


Br., er Januar 18¼ Br., ei Mina 185 Pr. > Geſegelt: Windermere (SD., Connon, London, 


olz. 

„Paris, 18. Dezbr. Rohzucker 889 weichend, loco 31,75 Im Ankommen: Dampfer „Etna“, 1 Bark, 
bis Done ſhucker weichend, Nr. 3 Ye 100 Kilogr. ! es, Dezember. — Waſſerſtand: 3,10 Meter 
Air Pär, Jun 30 . 38,25, dee Januar] Wind: 25. — Wetter: bebeit, ftürmifch, louie Witterung. 


Stromab: 
Schlaak, Wolfſohn, Plock, Bromberg, 1 Kahn, 93 000 
Kilogr, Roggen. 
voran olfiobn, Plock, Bromberg, 1 Kahn, 89 420 
om oggen. 
Hempel, Flatau, Plock, unbekannt, 1 Kahn, 89 280 Kilogr. 


n unt 127—1338 150—158.4 Br. n. 

iD Bet AH Pu te ee 
eit nach dem Süden, nach der Nat. Ztg.“ na rot 121-189 124 140.4 Br. 18 . Wolffobn, Bio 9 
iro oder Madeira gehen. Der Arzt 7256 eiche . 116—1288 er 57 nn 1 Ha Ba 


‚Roggen. 
Voigt, Voigt, Wloclawek. Danzig, Güterdampfer 


kanzlers rieth dieſem, ſeine Gemahlin zu begleiten, Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 140 4 
um dort ganz ſeiner Geſundheit zu leben. Die uf Wa 1268 der Januar⸗Februar 137 A bez., „Fortuna“. 
Kiwi en Per 1 politiſch auszubenten Mai Jun g je ey hen et 1 28 der 4 Raſchkowski, Wloclawek, Danzig, Güterdampfer 
a i er ſei in ſei . 1 145 1 uni⸗ „Alice“. 
gen, der Reichskanz in ſeinem Eutſchluſſe Juli 146½ , Br., 146 A Gd. 1 5 chiffs = Nachrichten 


wankend geworden wegen Ablehnung der Director- p 
elle zum Auswärtigen Amt. Das iſt natürlich nur ie 6. 0% 130-121 2 820 115 A 
in Manöver und ſteht in keinem Zuſammenhange damit. feinkörnig der 1208 tranf. 112—113 4 


Berlin, 18. Dezbr. Dr, Hermann Blumenau, | Erbſen 9 Tonne von 2000 f 


& 5 
Stettin, 17. Dez. Die bei Büchenort am a 
auf Grund gerathene norwegiſche Bark „Ole Smit 

loug“ wurde geſtern wieder flott, nachdem eine Kahn⸗ 


er Reichstag würde mit großer Majorität bejahend Negulirungspreis 1208 lieferbar inländi 5 5 
5 5 inländiſcher 1224, ladung von ca. 700 Faß Petroleu r. Nicht 
votiren, wenn es ſich um dle Gewinnung einer neuen unterpoln. 115 & tranſ. 1134 I) weit 5 5 der ee 5 em ele Burt sic 1 — 
ei für die Stellvertretung während des Urlaubs Auf Lieferung ee Dezember tranf. 115 4 bez., 7 mals feſt und hat dabei derartige Beſchädigungen erlitten, 
udelte. Nicht das Geld zum Engagement neuer April⸗Mai tranſit 115—116 4 bez., do. unter⸗ 7 je jetzt vollſtändig löſchen muß, bevor fie hierher 

| Sräfte ist nicht bewilligt, fondern man wollte uur] Gerſte vohtilder 117 Gb. geſchleppt werden kann. 

nicht definitiv eine nene Organiſation genehmigen. un, ar 1 von 2000 f Bremerhaven, 16. Dez. Oldenburger Lootſen ſahen 
En Det rsnlkeris.. Dr n am Sonnabend in 17½ Faden Waſſer ca. 15 Seemeilen 
Vermiſchtes. Futt e N n 16. NW. von Spiekerooge die Stengen und Raaen von 
Futter⸗ 9799 einem dort geſunkenen größeren Schiff. Man vermuthet, 


daß an dieſer Stelle die Hamburger Bark „Minna“ 


C. London, 17. Dezbr. Geſtern Nachmittag wurde 
die öſterreichiſche Barke „Rebus“ in hart beſchädigtem 
Zuſtande in den Hafen von Dover bugſirt, nachdem fie 
im Laufe der Nacht mit einem Schooner in ollifion 
gerathen war, der in Folge des Zuſammenſtoßes un⸗ 
mittelbar darauf unterging. Die Mannſchaft des 
verunalückten Schiffes hatte keine Zeit, fh in die Boote 
zu retten. Sämmtliche an Bord befindlichen Perſonen 
wurden in das Waſſer geſchleudert, wo leider zwei 
ertranfen. Die Ueberlebenden wurden in Ramsgate 

elandet. — Der engliſche Dampfer „Edendale“, — 
ener und der italieniſche Dampfer „Louiſa“, n 
Rouen, waren geſtern Morgen bei Havre mit einander 
in Colliſton. Die „Edendale“ ſank 10 Minuten nach 
dem Zuſammenſtoß. Beſatzun wurde von einem Lootſen⸗ 
boote gerettet. Von der „Edendale“ konnte nichts ge⸗ 
rettet werden, ſelbſt die N ia ingen verloren. 

Dundee, 15. Dezbr. Der Dampfer „Mayfield“. 
welcher geſtern von der Oſtſee hier anlangte, hat in der 
Nordfee ein großes Segelſchiff paſſirt, welches von 
der Mannſchaft verlaſſen war. 


—:: .. 
Meteorologische Depesche vom 19. Dezbr. 
& Uhr Morgens. 

Original-Telegramm der Danziger Zeitung. 


Per) 8 4 
Stationen 98 5 Wind. Wetter ER 
en. 25 E 
Er: ca 


Mullaghmore . . » 8 7 
Aberdeen 7 3 1 
Ohristiansund. . . 735 so 4 | halb bed. 4 
Kopenhagen 741 8 4 | bedeckt 4 
Stockholm 745 NO 2 | bedeckt 0 
Haparanda 752 80 4 | bedeckt —12 
Petersburg. E= — — — — 
Moskau 752 8 1 | bedeckt 1 
Cork, Queenstown 754 WNW. 5 halb bed. „6 
test « o . ce * 761 WNW. 5 dedeckt 10 
Helder 7144 W 3 | Regen 5 
. e 741 W 7 | halb bed, 215 
Hamburg 745 SSW 5 | heiter 3 
Swinemünde 747 SSW 7 | bedeckt 2 3 
Neufahrwasser 750 SSW 4 | bedeckt 1 
Memel 75¹ SSW 4 bedeckt 2 
Para. » 2 0.00% 755 w 5 | Regen 8 
Münster 746 SW 4 | bedeckt 5 
oe. 755 SW 9 | Regen 5 
Wiesbaden . 752 SSN] 3 | bedeckt 3 9 
München 758 SW 3 | bedeckt 2 
Chemni ta 753 W 5 | bedeckt 2 60 
Berlin 150 w 4 | bewölkt 2 60 
Wien 762 Still — wolkenlos | —2 
Breslas 7155 4 | bedeckt 2 77 
De dA 767 W 7 | bedeckt 13 | 
Nia 762 0 2 | wolkenlos 7 
Trie t 763 ONO 2 | wolkenlos 3 | 


1) Stürmisch, Böen mit Graupeln und Rexen. 2) Böig, früh 
Schneeßoeken. 3) Etwas bölg, 4) Um Mitternacht starke Böen, früh 
Regen. 5) Nachts Sturm. 6) Gestern Mittag Regen und Graupeln, 
Racts Schnee. 7) Dun tig. 

Seala für die Windstärke: 1==leiser Zug, 2 — leicht, 3 = schwach, 
4 — mässig, 5 == frisch, 6 == stark, 7 wa steif, 8 = stürmisch, 9 
Sturm, 10 = starker Sturm, 11 «= heftiger Sturm, 12 == Orkan. 

Ueberſicht der Witterung. 

Ein Minimum liegt am Eingang des Skageraks, 
auf feiner Südſeite bis zu den Alpen lebhafte, ſtellen⸗ 
weiſe ſtürmiſche ſüdliche dis weſtliche Winde bedingend: 
Scillp und Cherbourg melden Nordweſtſturm. Ueber 
Deutſchland iſt das Wetter ziemlich warm, vorwiegend 
trübe, im Südweſten regneriſch, im Nordweſten auf⸗ 
klarend. Die Temperatur liegt an den deutſchen 
Stationen 1 bis 5 Grad über der normalen. Die ſtrenge 
Kälte im nordweſtlichen Rußland hat nachgelaſſen. 

Deutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen. 


3 Barometer-Stand 
in 
Millimetern. 


Thermometer 
Tus. 


Wind und Wetter. 


SW.. mässig, bedeckt. 


| 3 WS w., mässig, böig. 
1 
1 


der Gründer der nach ihm benar i 

” . ih unten Colonie we ittel⸗ 115 M 
Flumenau in Südbraſilien, deſſen Ankunft in ek 
Berlin kürzlich als nahe bevorftehend gemeldet wurde, | Hafer r Tonne von 2000 & 


SS W., frisch, bedeckt. 


ee 18 5 EN 
1 uwe ieh Dez. er Dampfer „Sap re““[(xmpwym;ͤ ( — 
gelen im alten Weſt Gatt bis zur Hälfte der Maſten „ r e 


en. Man befürchtet, daß das Schiff verloren | zellen Wend d Jen e J U. Alein — für den 


geſtern hier eingetroffen und wird der heute Abend inländiſcher 133 M. 
Spiritus er 10 000 & Liter loro 41 & bez. I ſein wird. Gnieratentgeit: K. C. Rafmann; Mun Bana. 


ſattfindenden Generalverſammlung des deutſchen Colonial⸗ 
ine Verſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft. Grosser 


3 Weihnachts⸗ Ausverkauf 


[chäfts-Ausmeis. 


ſeite, bei J. Bl 
Große Bäckergaſſe 5. 


Weltberühmt 


sind die Handschube der Marke 
„Hundeleder- Dogs“; dieselben kind 
weich und schmiegsam, doppelt ge- 

steppt, fast unzerreissbar 


ER für 
Hunde- * , Herren 


Prämien. Einnahme Boe Sande, inc, ee für welle 
abzüglich Rückverſicherung Schadenfälle, abzügli eee 
eee 9 „abzüglich Rückverſicherung. 
ee _ von Sonnen⸗ u. Regenſchirmen. 
Summe e e Regenſchirme in Seide von 5, 6, 7 K. Negenſchirme in ſchwerſter Seide und 
a ee ech ge a a aa ago veliitee dase een Glien rr Sing den 150. c l 8 in 
* ll, Al. d aſting, Velour, Gloria pro S n 1,50 18 u. 9. 
t en Eleganteſte En-tout-cas und onnenſchirme bedeutend unterm g . 
8 rag aus dem Vorjahre ‚951,128 937,722 E i b ik A Walte 
) neu geſchloſſen seh. Suan a, rmfabri ” F. fla alst . 
im I. Quartal ' 467,980 312 8 
„ N ne, 534.770 92400 1 8 Gummiſchuhe ruf. Boots und Halbboots, 
k. Teanähorterficerue a: - 1 249,605 | 2,684,307 | 592,712 | 2,533,184 397,362 |1,047,782] 409,592 |1,012,290 Ein dauerhaft und billigſt empfiehlt A. Walter, Sciemfabrit, vorm.: Alex. Sachs, Nagtauſche Cafe. 
2 nu i i . 
8 3 aus dem 3 55714 12363 lungen zu ie Verlage erſchien eben und iſt durch alle Buchhand⸗ Iranz-Unterricht. 
9 neu 9 im 4 Bu a 4 587,279 55,551 54,610 Hogia Den 6. Januar beginnt ein 
9 3 79380 9 8% 81,898 10,798 39,842 bis N neuer Cursus meines Tan- 
5 4 a ‚530 221,852 48.352 179,692] 22,105 89,454 46,450 140,902 Altrrenßiſches Epos in ſechs Geſängen Unterrichts. 
Summa 2,906,159 9712 876 7 Heinrich Nitschmann S 
2,906, * 2,7 —2 1 1  11,155,192 a, De 2 Suftrationen nad Originalgeiönungen 8 Laasner. a S. Orresse, 
| 3ezahlte :_eleg. br. 1,2 In Original⸗Callicobd mit Deckelpreſſung 1,80 Hundegasse No. 99, 1. Etage 
Eingegangen. | Scher neger i Die „Altpreuß. Ztg. ſchreibt: „Heinrich Nitſchmann, — übliche | r 
gegangen. Angenommen. re Verſicherungs⸗Beſtand. bekannter Landsmann, deſſen Name c in Atera en ee ſchon längſt Mandeln, 
A , e e Te f e Fe Me m Kor De e ee Puderzucker, 
An. N gen Verſ⸗ Ver. Jährliche in unſerer P , n, als die dem Gedichte zu Grunde 
0 träge. Capital un Capital Zahl. Vetrag Capilal Bank liegende Handlung ſich in Elbing's nächſter Umgegend Cadinen Bi Panklan Rosenwasser, 
Lebensverſicherung: A r A. K. a 4 ahſpielt“, — ſie rühmt weiter „in den Verſen des intereſſanten Werkes den Citronensaft 
a) Im I. Quarfaall. . | 370 105,500 247 110455001 101373 leichten anmuthenden Fluß der Hexameter, edle und gewählte Sprache, ſowie ammtli sartifel 3 
n 1929515 300 1.114.900 16 108 Naturſchltd der Dichtung Schoͤnheit, warme Empfindung und Wahrheit, der mein e Wennacht 
Im mo.) 1522615 3241057515 12 | 57.800 18 1 Th. Bertling, Gerbergaſſe 2. nz 0 Entz, 
93 Summa |1,282 5,436,315 871 3,228,315 38 137000 8,198 33,878,054 1,126,252 Tigi ieends age Teigtarbſen 
1882 9.14 A > rn] SR ano . i 
3. . 14049. 4,322,276 732 2,715,876 44 196,18 7,602 31,769,889 1,045,252 Die Stelle des Archidiaconus zu haben Be 33, Waſſer⸗ 


an der St. Catharinen⸗Airche hierſelbſt wird durch Verlegung ihres 5 
zeitigen Inhabers zum 15. Februar 1885 vacant und ſoll ſchleunigſt 
wieder beſetzt werden. y 

Wir bitten daher Bewerbungen um diefelbe bis zum 15. Januar k. 
an 88 Be an gelte ſteb 3 £ 

er qu. Predigeritelle ftehen außer den Stolgebühren zu: Gehalt 

und Entſchädigungen aus der Kirchenkaſſe 434 K. 90 5 p. 8 Sl 
aus dem ei ca. 580 K. p. »., Gehalt von dem Magiſtrat 
Danzigs 178 13 J p. a. und freie Dienſtwohnung. : 
: ir bemerken noch, daß zur St. Catharinen⸗ Gemeinde circa 
13 000 Seelen 92 

Danzig, den 18. Dezember 1884. 7104 


Der Gemeinde -Kirchenrath der 


Paul Rudolphy, 


angenmarkt 2. 


L 
Größtes Lager ſelbſtgefertigter Schürzen. 


Ich offerire in größter Auswahl geſchmackvoll arrangirte und tadellos ſchön gewählte: 


Schwarze 2 | S 5 ueder- 5 55 
5 S a t. Cathar irche. „ elnknöpt 
Atlas ⸗Schürzen 8 G Vkbanbrug⸗ > t e e N e, in, 
mit bunter Slider: S f wehnchafts Atrtöſcafts⸗ Schützen re 23 Mark 
5 & bis 12 4. 7 A. 30 3 bis 20 &. era! 45 J 1, 125 150 Hab Auf 8 reichſortirtes Lager von 5 
— . x . avanna⸗, Hamburger und Bremer anner 
Schwarze a Bay: ae alte * A. Hornmann Nachfl. 
Cachemir · Schürzen * eine e ü v. Grylewi 
3 . eee Soleil⸗ Schürzen er Wige e, a Ci r DL en Langgasse 51, 2 Rathhause. 
2 K 25 3 bis 3 K. 3 4. 70 3 bis 6 &. (Kerage Jar 2.4. 755 5 . a ſowie auf eine Specialität⸗Cigarre — Heraldo — r . der 
. . is 4 K. 25 H. 65 H, 75 5, 1 K. bis 8. M. 1 Kiſte 6 Mark, mache ich e e ummer per Couvert. 
| BIT EZ nr. 
en Schürzen Caneuas, d Wirchsehafts- Elfsßer Paus. Scürzen 8 : TE EEE ER 
Pauama Schürzen Cauevas Schürzen Bl Scührzen, u kt Mm 2 rt en S 9 Dan ig, Neues deutſches Patent. 
, edhligiestigrun 1 20 3, P fl 50 3, aömifche Boch) einfaris Cigarren-Import- Geschäfte] rgsy - Hosenträger. 
14 50 3 5 5 4 75 3. 2 4 50 J 518 7 l 50 3. IE ‚ ge Dt Brodbänkengaſſe Nr. 9, Ecke Kürſchnergaſſe, Unvergleichbar durabler practifcher und 
| Streifen. 7058) Hundegaſſe Nr. 37, Ecke Melzergaſſe a BB or ale allein 
Im ni —Bvr«' . exiſtirende amerikaniſche patentirte 
Sch Kinder-Schü u | I TER RETTET Fabrikat. 7 
e rn nder 3 aan Alter, i Battiſt⸗Schürzen Schöne felte Puten Waſchlederne Preis 2.50 Mark. 955 
in eleganteſter Ausführung empfing und empfiehlt zum Weih⸗ Hand 
mit und obne Stickerei i von 9 Herren⸗Handſchuhe, L I 
ar 7 Lr 3 „ Fenn Shi „Batist, Panama, und modernen Facons, nachts fe (7033 3. Z.: a 1,50 Mk. am Lager. ume Nachfolger, 


3 
achstuch, Led 2 3 K. bis 15 . ® A. Hornm an. 5 
3 Fi dl. Roemeı 9 [Langgaſſe 51, — De athhauſe.] Langgaſſe 51, nahe am Natbhaufe. 
eee eee 


Hundegaſſe Nr. 98. 


Shnagogen⸗Gemeinde 
Danzig. 7103 


Sonnabend, den 20. Dezember, 

2 Vormittags 10 Uhr: Predigt in der 

Mattenbudener Synagoge. Weizefeſt. 

Durch die ( die Geburt einer Tochter 
wurden erfreut 

Danzig, den 19. Dezember 1884 

Jo Domanski, 
und rat, geborene Ulaassen. 


Geftern Nachmet ag Mr u ; 
855 farb nach fünftägigem Leiden 5 
unſere liebe, gute Mutter, 
Schw ziegermutter, Großmutter, 
Taute und Schwägerin, 


de Helena Gnticke 


- Kupfec. je 
Dieſes nen wir, um ſtille Mi 
Theilnahme bittend, tief be⸗ 


trübt an. SE 
8 Dezbr. 1884. 


Danzig, d. 19. 
2 222 = „Sie Hinterbliebene: 2 


Statt beſonderer Meldung. 
Am 15. d. Mts. entſchlief zu 
Meran * lieber älteſter Sohn, der 
Referendar 


Martin Humburg 


nach langem Leiden. 897069 
Die tiefgebeugten Eltern 
Dr. Humburg und Frau, 
Superintendent a. EEE 


Bekanntmachung. 

Behufs Verklarung der Seeunfälle, 
welche das deutſche Schiff, „Mathilde“, 
Capitain Riedell, — auf der Reiſe von 


Geeſtemünde nach Stettin hier für 


Noth hafen eingefomi ien, — erlitten hat, 
haben wir einen Termin auf 
den 20. December er., 
Vormittags 9 Uhr, 


in unſerem Geſchäftslocale, Langen⸗ 


markt 43, anberaumt. (71100 


Danzig, den 19. December 1884. 


Königliches Amtsgericht X. ® 


Aſtrachaner 


Perl 


Caviar. 
vorzügliche Qualität, 


in „ und Pfd. Fäßchen, 
empfiehlt (7100 


J. G. Amort, 


Langgaſſe Nr. 4. 
flermann Lietzau's 


Droguen⸗ u. Parfüme riegandlung, h 


r 1 
deutſche, ae und englische 


Original- Blumen- 
Extralis. 


Concentrirte 
(durchaus uuverfälſchte) 


arfü ms 


8 ken r Kleider, Taſchentücher ꝛc. ꝛc. in 
beliebteſten und neuesten 
Blumengerüchen, als: 

8 1 Carmen, Cyclamen, 

= ee Creelſior⸗Vonauet, 
Flieder, Gold⸗Lilie, Hyacinthe, 
2 Kaſchmir⸗Lilie, ah Jeicchen 
a var 5 aan de Ve 5 
uften er acht, 
2 Matoldctchen, Reſeda, S8 
flowers u. |. w. in Flacons von 
8 30 3 bis 9 l., in eleg. Cartons 
von 1,75 bis 8,50 „U., ſowie aus: 
ti 


Riechkiſſen, 


gm Parfümiren der Wäſche ıc.. 
ochfein und unvergänglich im 
Aroma. 
Garantirt echt türkiſches 


Serail⸗Noſenöl. 


Feinſte 
Blumen-Pomaden 
und Haaröle. 
Rindermark- und Wachs⸗ 


Stangen: Bomaden. 
Garantirt ächtes 


Eau de Cologne 


von Joh. Maria Fariva, ee 
dem Sülicheplag, 

v. Joh. Maria Farina, Jülichsplatz 4, 
von Anton Maria Farina, 
Stadt Mailand, 
von Clementine Martin, Kloſter⸗ 
au, zu Kölner Fabrikpreiſen. 


au de Cologne double 


mit Eprikfork, 23 Slacon 75 3, 
25 ., 1. 3,75 K. 
Hadi de vie de Yayandıd 
double ambree, 
beliebteftes Zimmerparfüm. "Einige 
Tropfen davon erfüllen die Luft mit 
dem. lieblich ſten tte 
eller tte 
v. uulbene ee Güte. 
Rafraichisseurs 
(Zeritäubungs: Apparate) 
u neueſten eleganten Muftern von 
30 0 an, i ae von 1 50 


Näucherlampen und 
Räuchermaſchinen 


in neueſten elegant. Muſtern. 
Feinst parfümirte 


38 die Güte und abſolute Reinheit der aus meinem Geſchäfte entnemntenen Parfümerien! 


Toilette⸗Seifen 


von den billigſten Familien⸗Seifen 

bis u den ſeinſten franzöf. Fett⸗ 

Seiſe en in den modernſten Muſtern 
und Gerüchen. 


Gute Wallnüſſe 
und 20 und 25 Pfennige, 
Mazibaumandeln 


a Pfund 50 Pfennige, 
gischmarkt 10 im Auctionslokal. 2 


(7264 | E 


Frau 1 


ausgeführt von der Kapelle des 128. Infanterie⸗Regiments 5 Leitung 


Handſchuhkaſten ꝛc. 


Thee⸗ und Eßlöffel. 


2 | 5 | * 
Julius Konicki, 
Nr. 14, Große Wollwebergaſſe Nr. 14, 
empfiehlt im 


zu nützlichen und eleganten 


Weihnachts⸗Geſchenken 


sein reichhaltig aſſortirtes Lager von: 


Leder- Alfenide- | Geschnitzten Japan- und | Cuivre-poll | Wollwaaren 
= Waaren. Wa arten. Holz- Sachen. Chinawaaren | und Kunst- | @eweit, Söniet. 
Cigarren -, Brief: und Viſttenkarten⸗ (werden billig aus⸗ 8 8 
eee e eee | een) e, Curd dachen, Aae 
x Knaben: u. Mädchen⸗ Fruchtſchaalen. Schirmſtänder. Theebretter. Schreibzeuge. Unt 50 
Schultaschen. men. Cigarren winde. Theekaſten. Nauchſervice. n 6 
Schreibmappen. Zuckerkörbe. Cigarrenkaſten Einſatzſchaalen. Cigarrenbecher. ei 5 gro er 
Neceſſairs. Butterdoſen. Rauchtiſche. Brodkörbe. Leuchter. 1 uswahl zu Be⸗ 
Vac und Leder: | Glier a laschen. Pu denkaſen Tubofstafen, | karten San Iricolat 

Albums. uterſätze. uͤhrſtänder ac. Glaſer⸗ und Flaſchen⸗ S Ane Ticotagen 


Meſſerbänke ꝛc. 


Das Lager enthält eine reiche Ans wahl 
e 


per 1. Januar 1885 


von Danziger Hypotheken- fandbriefen, 

„ Stettiner National-Hypotheken-Pfandbriefen, 

„ Preussischen Hypotheken-Pfandbriefen, 

„ Gothaer Prümien-Pfandbriefen, 

„ Ungarischer 4% und 6% Goldrente, 

„ Russischen Boden-Credit-Pfandbriefen, 

„ Russischer 1877er Anleihe, 

„ Italienischer Rente und 
Lombardischen Prioritäten 


werden vom 15. December ab, ohne 
jeden Abzug, an unſerer Kaſſe ein⸗ 


gelöſt. 


(7072 


Meyer & Gelhorn, 


Sonnabend, den 


Sr und Wechſel-Geſchäft, 
ine ad 40. 


Wiener Cafe Zur Börse, 
Langenmarkt Nr. 9. 


December cr. 
Weihnachtsabenden von 8 Uhr Abends an: 


Grosses Concert, 


des Herrn Recoſchewi 


Entree frei. 


Während des Concerts koſten die Getränke 5 Pf. mehr. 


Hochachtungsvoll 


C. M. Martin. 


Abend⸗Mäntel, 
Sortie de bal, 


Fächer 


empfiehlt 


ignen 
ep und feſten Preiſen. 


W. Jantzen. 


Das Schuhe u. Stiefel⸗ 


Magazin 


Fr. Kaiser, 


Jopengaſſe 20, 1. Etage, 
3 zum Feſte ſein großes 5 von Fußbekleidungen 
Fabrikats in modernſten Fac 


1 Art, 


ons und gediegener Arbeit zu 
7063 


Gummi⸗Voots nur Prima⸗Qualität in l Facon. 


Fr. Kaiser, Jopengaſſe 20, 1 


. Etage. 


Gelegenheitskauf. 


Regenſchirme 
Regenſchirme 


in reider Seide Mk. 4,50 bis 5,50, 
in Doubel, Köper, Seide a Mk. 6.7, 
in feinſter ſchwerer Doubel - Seide 
und Futter a Mk. 9—10, 


Regenſchirme in Köper, Zanella, Goria und Halbſeide zu Mk. 1,50 


„3, 4 und 5. 


a dauerhafte Stöcke haben ſämmtliche 9 1. 


Holst, Langgaſſe 69, 1. Et. 


und an den folgenden vier 


Unterſätze ꝛc. in beſten Qualitäten. 


Feuerzeuge 2c. 


leuheiten. 


| Weihnanhts-Einfänfen 


empfehle 
mein großes Lager 


Möbel⸗, Spiegel⸗ und 


Polſterwaaren 


in nur gediegener Arbeit zu billigſten 
Preiſen. 


E. G. Olscheuski, 
Langenmarkt Nr. 2, 


vis-A-vis der Börſe. 


7087 


W 
Baum⸗Behang, 
großartige hriiti von Oz und Men en. 
Neu. Chriſtbaum⸗Schnee, eu. 
feuerſichere imprägnirte Watte, 


Geperltes Chriſtlindleinhaar in mattem Silber. 


Panorama- Kugeln 


empfiehlt zu billigen Preiſen 


B. 4 * Gaebel. 


Langgaſſe 43, dem Rathhauſe gegenüber. 


Wrihnachts⸗ Ausverkauf. 


Zu ganz 
bedeutend er⸗ 


mäßigtenPreiſen g x 
empfehlen in größter Auswahl eleganteſte 
Neuheiten, als: 


Cylinder⸗Hüten, Chapeau⸗claque, in Satin u. Merino (Pariſer Fabrikat), 
e Saarhüte in ſchwa N und couleurt, in weich, alben und ſteif, 
f. Lohden⸗, Stepp⸗, Jagd- Reiſe⸗, Stud enten⸗ „ Baron⸗ und Eye: Hüte, 

Knabenhüte in allen Formen und Farben in nur größter Auswahl. 
4 lügen für Herren und Knaben in den neueſten Facons in Pelz, 
Krimmer, 


N Gelegenheits kauf in 1 Herren⸗ Hüten int 2 . 
pro Stück, regulärer Koſtenpreis 4—6 
Wegen Totalaufgabe ne nachſtehender Artikel 
ſollen mit Verluſt ausverkauft werden: 


arnituren in allen Fellgattungen, Gummiſch Halbboots, hohe]: 

58 ilzpantoffel, Fil che. ilſteſel. ruvatts in ben neueſten Def ſſins, 

Tragbänder, Cachenez und waſchlederne Handſchuhe für Damen und Herren 
mit 1,50, 1,75 und 2 pro Paar. 


& eg. 
275 Langgaſſe 27 Tan h 


neben Frau M 


(7056 


(7097 


745 Herrſchaften und Grund⸗Güter, von denen 


ganz abnorm billig. 


Soliden Reflectanten koſtenfreier Nachweis durch Lehre, Danzig. 


1 KA auf 


hochgeehrten He 
Umgegend bei allen vorkommenden 


| Angelegentlichfte und bitte um bo 


butfabrik v. Hoffmaun, Hl. Geiſtg. 26. 


5 Süber e die böchſt. Preise 
1 Saber 


Sonnabend, 


vollſtändi ige ee 
öberen K { 
et 1 


dur = rjährige T 
— en Häuſern größerer h 
schaft 12 fehle — 
chaften Danzig's u. 


machte Erfahrun 


Feſtlichkeiten meine Dienſte auf's 
geſchätzte Aufträge ganz — 
Wichmann, Poggenpfuhl 22, Hange⸗Et. 
in allen Größen 

ee empf. d. Stroh⸗ 


Noſenſtein, 
ch 


Ein neuer elegant. Jagdwagen ſteht 
Umſtände halber billig z. Verkauf 
Stadtgebiet Nr. 142. (7036 
Ei gute alte Geige iſt zuiverkaufen 
Baumgartſche Gaſſe 22. (7086 
ie Stelle des Dirigenten der 
Liedertafel des hieſigen Allge⸗ 
meinen Bildungs⸗Vereins iſt zu be⸗ 
ſetzen. Meldungen nimmt entgegen 
und nähere a ertheilt 
r Vorſitzende 
Dr. G. 865 Ketterhagerg. 2 — 
parterre. 08s 
eſucht ein des Franzöſiſchen und 
Engliſchen in Schrift u. Sprache 
mächtigen ſolider junger Mann. An⸗ 
erbieten mit Curriculum vitac u. Ger 
haltsforderung unter Nr. 7057 in der 
Expedition dieſ. Zeitung erbeten. 
Eine ſehr beſcheid. anſt. kraft. junge 
Frau, welche a. Krankenwärt. ſehr 
zu empfehlen iſt, weiſt nach ka = 
Goldſchmiedegaſfe 28. 
Ja herrſch. Köchinn. m. g. In 
empf. Pardeycke, Goldſchmiedeg. 28. 
* mit 2 heizbaren 
Ein Comtolr Nebenräumen iſt 
Hundegaſſe Nr. 90 zu vermiethen 
Näheres im Comtoir Langenmarkt 11. 


Techniker-Versammlung 


den 20. Dezember, 
Abends 8 Uhr, bei Selonke. 
Der Vorſtand. (7084 


Königsberger 
Rinderfleck 


heute Abend Guupenafie Nr. 7 
Stachowski. ichowski. 


Tat Feyerabend, 


am Dominitanerplatz. 
Heute und morgen Abend: 


Königsberger Rinderfleck. 


NB. Gute Biere. (7099 


Restaurant „Kaiserhof . 


Empfehle meinen 811 vorzüglichen 


Mittagstiſch, 


1 Goupert, 60 125 80 3, in und außer 
Hauf e Münch chener 
4 Glas 25 45 er er \ ön⸗ 


buſch) a Glas 1 
. Ruttkowskl. 


2 Meinen prachtvoll der 
Saal habe noch für die Feiertage 
zu vergeben. 


Reflanrant Selonke. 


Sonntag, den 21, Montag, den 22., 
Dienſtag, den 23., und Mittwoch, den 
24. December: 


Familien⸗Concert. 


Anfang 7½ Uhr. Entree frei. 
Karpfen in Bier, (7088 


graue Erbſen mit Speck ꝛc. 


Restaurant 


N 


Morgen Sonnabend, 
Abends 8 Uhr, 


GON CERT. 


A. Fuerstenberg. 


Stadt-Theater. 


Sonnabend. Bei halben Preiſen: 
Nanon. Operette in 3 Acten von 
gell u. Genee. Muſik von Richard 

enee. 

Sonntag. 2 Vorſtellungen. Nachm. 
4 Uhr. Bei halb. Preiſ. Zum 10. Male: 
Der Salontyroler. Luſtſpiel in 
4 Acten von G. v. Moſer. 

* 7 um: Zum 1. Male: 

Gasparone. perette in 3 Acten 
von Millöcker. (Componiſt des 
Bettelſtudenten). Jortlaufend Re⸗ 
ertotreſtuck des Friedrich⸗Wilhelm⸗ 
ädtiſchen Theaters 5 Berlin. 

Venen 3 Ban Ser 
euun u halben © Terie: 

Ter Aretha. Momantiiche Oper 

in 4 er. 


Weihnachtsg eſchenl. 
Bons für das Sge e , 
Bligen ailng fir 30 Gerstel engen 
ä r 
dis abe drr. Serie Montag, den 
Dezember. 


Dankſagung! 

Allen Damen, Freunden und 
Gönnern unſeres Vereins, die ſich in 
fo liebenswürdiger Weile au der Ver⸗ 
loofung durch Hergabe vieler ſchöner 
Sachen und Mitwirkung bei den Auf⸗ 
führungen betheiligt, Barn wir hier⸗ 
mit unſern Er Dank. 

Chriſtburg, d. 15. Dezember 1884. 

Der Vorf 5 des vaterländiſchen 
ranen=Bereins. 
Ein Portemonnaſe mit ungefähr 

50 M. Inhalt verloren. Es wird 

ebeten, jelbe gegen angemeſſene 
ur ace rgaſſe 23 bei 45 
Nürnberg abzugeben. (694 


Druck u. Verlag v. A. 175 Tefemans 
in 4 
Hierzu hie Beilage. 


N 
4 
1 


cten — 


Beilage zu Nr. 1498 


Danzig, 19. Dezember 1884. 


kanzler angerufen wird. Aber ich gebe dabei zu e⸗ ; ; 1 7 g 
tag. a at 5 ibei zu e⸗verſuchen Sie es auch Ihrerſeits mit der Arbeiter: 
ae denken; ob nicht vielleicht landesrechtliche Beſtimmunen freundlichkeit. Es wird Agen in der nächſten Zeit 
18. Sitzung vom 18. Dezember. im Fürſtenthum Reuß die Forderung der Regierung ein Geſetzentwurf von uns eingebracht werden, der ſich 
Das Präſidium wird durch Acclamation für die er diefer Kaſſe gerechtfertigt erſcheinen laſſu. | ftreng auf dem Boden der jetzigen Geſellſchaftsordnung 
Seſfionsdauer wiedergewählt und die Herren v. Wedell ann würde allerdings der Reichskanzler zu helen | bewegt und der den Herren nicht zumuthet, auf ſocia⸗ 
br. zu Frankenſtein und Hoffmann nehmen die n liſtiſche Utopien einzugehen. Wir werden die Wirkung 

ahl dankend an. 5 Hartwig: Hr. Kayſer kommt ſehr ſpät, wein] ſehen, die dadurch ausgeübt wird. 5 
Zweite Berathung des von der VII. Commiſſion [er mir jagt, ich hätte mit meiner Rede einen Schutt Darauf wird das Geſetz auch in dritter Leſung ſo⸗ 
vorberathenen Geſetzentwurfs betr. die Abänderung des nach ſeiner Partei hin gemacht. Ich bin ſtets auf den- | wohl in den einzelnen Theilen, als im Ganzen einftimmig 
Krankenkaſſengeſetzes, welcher von den gdgg Griklen⸗ ſelben Wege gewandelt wie heute, nicht aber auf dan | angenommen. 5 
derger u. Gen. eingebracht war und prinzipaliter die [Wege zu Zielen, die ſchließlich ee von den Es folgen Wahlprüfungen. In Betreff der 
Hinausſchiebung des Termins für das Inkrafttreten des beünge 11 71 van in gusfi t 10 8 ei len 5 . ae Wer pe wird 
eventuell eine Abä 8 dein be 9. Tröndlin: Die Bemerkung des Leipzigr | die Veranſtaltung von Erhebungen über vorgekommene 

cles utuell eine Abänderung des 5 75 hahin be Blattes beruht auf einem Mißverſtändniß meiner 4 wee keiten beſchloſſen. 
ächſte 


zweckte, daß für Mitglieder noch nicht genehmigter ein⸗ ruht 0 
geſchriebener bilksaſen die Vezpflichtung zum Beitritt Es war mir in meiner Rede allein darum zu thun, dar itzung: Donnerſtag, 8. Januar. 
zu einer 8 bis zur endgiltigen Entſcheidung Stadtrath von Leipzig gegen den Vorwurf doloſer Ve⸗ 


anziger Zeitung, 


—— — — 


—ͤ—ü——— V' 


der Dezbr. 133.4 der Dezbr.⸗Jan. 131 4 die Jan. Febr. 
T, dr April⸗Mai 117½—117¼ AM bez, 7er Mai⸗ 
Juni 117 —117/½ & bez., ur Juni⸗ Juli 118% 4 
— Kartoffelmehl loco — M, r Dezbr. 18,00 , Yor 
Dezbr.⸗Januar — M, dr Januar⸗Februar — „, er 
April⸗Mai 18,50 M, r Juli⸗Aug. und Auguſt⸗Sept. 
— & Gd. — Trockene Kartoffelſtärke loco — &., 
55 Dezbr. 17,75 M, der Seen — bez., der 
a 


N. bruar 18,00 M, Yr Februar⸗März — M, Per 
April⸗Mai 18,50 , der Juli⸗Aug. u. Aug.⸗Sept. 19,25 M 
Gd. Feuchte Kartoffelſtärke loco 9,40 „ bez. — Erbſen 
loco %r 1000 Kilogr. Futterwaare 138—148 M, Koch⸗ 
waare 160—210 M — Weizenmehl Nr. 00 22,50 20,50 , 
Nr. 0 20,5019 , Nr. 0 u. 1 19—18 „ — Roggenmehl 
Nr. 0 20,75—19,25 &, Nr. 0 u. 1 19,25 bis 18 &. 
ff. Marken 21 l, ver Dezbr. 19,00 4 bez., der Dezbr.⸗ 
Januar 19,00 M bez., r Januar⸗Febr. 19,10 A bez., 


7 85 N 2 5 - zögerung in Sch men. Die Kreis . p . f i 
mifſon bet 5 Gelee nee de eng Agel int Nat bat ſich Klerdings Hi die Beſchleun! 10 der gr Borſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. Ye April⸗Mai 19,20 M bez, de Mai⸗Juni 19,25 
dafür aber folgende vom Abg. Struckmann vorge: | gelegenheit ausgeſprochen; und der Thätigkeit dieſer B⸗ Haunndurg. 18. Dezbr. Getreidemark. Weizen Inco | M bez., Jr Juni-Juli 19,35 4 bez. — Rüböl loco ohne 
ſchlagene Formulirung einſtimmig angenommen: 8 Haie wie der des Stadtraths iſt es zu danken, daß de und auf Termine vubig, zn Dez. 152 Br. 151 Gd. Faß = 4. Sprit Waser 51,3 M, der, Dezbr.⸗Januar 
„Mitgliedern folder beſtehenden Hilfskaſſen der in | Beſtätigung der Statuten noch rechtzeitig bat erfolgen Yr April Mai 180 Br. 7 Gd. „Roggen (eo und | 51,3 M, de April⸗ Mai 52,2 M, Jer Mai⸗Juni 52,4 M 


können. auf Termine ruhig, r Dezbr 122 Br., 121 Gd., der 
Abg. Richter: Der Staatsſecretär ſagt, Beſchwerden April⸗Mai 123 Br., 122 Gd. Hafer feſt. — Gerſte matt 
ſollten erſt im Verwaltungswege ausgetragen werden, | — Rüböl matt, loco —, Yer Mai 535%. — Spiritus 
ehe man fie hier zur Sprache bringe. Auf den vor⸗] ruhig, de Derbr. 34% Br., der Jau. ⸗Febr. 34% 
liegenden Fall trifft dies nicht zu; denn der Bericht it | Br. 77 Febr.⸗März 34% Br. April⸗Mai 34% Br. — 
mir erſt am 6. Dezember zugegangen, alſo nach dem] Kaffee ruhig, geringer Umſatz. — Petroleum 
Inkrafttreten des Geſetzes, wo demnach den Verwaltungs⸗ ruhig, Standard white loco 7,50 Br. 7,40 Gd. Yır 
weg zu beſchreiten nicht mehr möglich war. Der erſte] Dezember 7,30 Gd., 7er Jan.⸗März 7,50 Gd. — Wetter: 
Beſcheid, vom 12. November datirt, braucht 7 Tage, bis | Regueriſch. A 
er in die Hände des betreffenden Vereins kommt, der Bremen, 18. Dezember. (Schlußbericht.) Petroleum 
gleichfalls in Greiz iſt, alſo eine Zeit, in der man auf | ſchwach. Standard white loco 7,20 bez. und Br., 
den neuen Reichsſchiffen ſchon in andere Länder kommen [Je Jan. 7,20 bez. u. Br., er Februar 7.30 Br., der 
könnte. (Heiterkeit) Der Verein bemüht ſich nun, die | März 7.40 Br., er April 7,45 Br. 
ie Hilfskaſſe, welcher ſie angehören, die fernere | darin geftellten Anforderungen zu erfüllen, Da kommt „ Amfterdam, 18. eee eee eee, 
Zulaſfung oder Genehmigung auf Grund abgeänderter | ein zweiter Beſcheid, datirt vom 25. November, mit neuen [r März 152. g dwemartt. (Schluß ⸗ 
Statuten, nach welchen fie den Anforderungen des § 75 | Anforderunoen, der aber erſt am 28. nach drei Tagen, ‚ Autwerpen, 18. Dezember. Getreidemartt Schluß 
Fenügt, bis zum 1. Juli 1885 erwirkt er Verein anlangt, obgleich doch „auch die zeuflihe 1 Weizen ſtill. Roggen ruhig. Hafer flau. Gerſte 
’ N 1 Y 7 i . 2 nmittelba u 3 
2. der Austritt er vier Wochen nach erfolgter egterung, da das Inkrafttreten des Geſetzes u In Paris, 18. Dezbr. (Schluß bericht) Productenmarkt. 


fernerer Zulaſſung oder Genehmigung der Kaſſe bei der ] bevorſtand die Sache eilig hätte behandeln ſollen. In] „ 5 5 € 
zuftändigen Stelle angemeldet wird. Der Austritt iſt J ſeiner Noth telegraphivt der Vorftand an den Reichs⸗ 1 Weizen ER , 21,10, der „Januar 21,00, 


3 \ je & N ie dortige Ne: I Jr > 5, Yır März⸗Juni 21,75. — Roggen 
in dieſem kanzler, worauf die Erwiderung erfolgt, die dortige Re⸗] en Jannar ni 21,75. 9 
Zabert ene für die Sa ende en gerung würde den Beſcheiderthellen, Die Beschränkungen, tubig, Yr Desember 16,10, Je Mir Jin 19.75. — 


— Leinöl loco 48 M — Petroleum loco 24,3 % — 
Spiritus loco ohne Faß 43,4—43,2 AM bez., er Dezbr 
43,3 43,1 4 bez., dr Dezbr.⸗Januar 43,3—43,1 & bez. 
yr Januar⸗Februar — M bez., r April⸗Mai 44,8—, 
44,6. 44,7 & bez. der Mai⸗Juni 45—44,9 AM bez., er 
Juni⸗Juli 46—45,8 AM bez., r Juli⸗Auguſt 46,7 bis 
46,6 „ bez. der Auguſt⸗September 47 dez. 5 
Magdeburg, 18. Dezbr. Zucker. (Offizieller Bericht) 
Tendenz: Matt. Granulated — &, Kryſtallzucker I 
23,50 AM, Kornzucker von 96 7 18, 8019,00 l excl. 
Kornzucker von 95 7 18,10—18,30 . excl., Korn, 
zucker Rend. von 88 7 18,00 18,20 M excl., Nach⸗ 
product von 88 bis 92% 14,00 —16,10 M excl., do. 
Rend. 750 15,00 —15,40 l excl. 


& 75 des Krankenverſicherungsgeſetzes bezeichneten Art, 
welche am 1. December 1884 den daſelbſt feſtgeſetzten 
Anforderungen noch nicht genügt, aber bereits vor dieſem 
Tage die zur Erfüllung dieſer Anforderungen erforder⸗ 
liche Abänderung ihrer Statuten mit dem Antrage auf 
lernere Zulaſſung oder Genehmigung bei der zuſtän iger 
Stelle eingebracht haben, ift, ſofern fie der 2. ſchon 
vor dem 1. December 1884 angehört haben, der Austritt 
aus derjenigen Orts⸗, Betriebs: (Fabrik-), Baus oder 
Innungs⸗Krankenkaſſe, welcher fie auf Grund des Kranken⸗ 
verſicherungsgeſetzes vermöge ihrer Beſchäftigung ange⸗ 
hören, auch im Laufe des Rechnungsjahres und ohne 
die 1 riebene Kündigung zu geſtatten, wenn 


— 


— — 


| 


Berliner Fondsbörse vom 18. Dezember. 


Die heutige Börse eröffnete eröffnete und verlief im Wesentlichen 
in festerer Haltung und ent prach in dieser Beziehung der Anregung, 
welche die fremden Börsenplätze ourch pünstixe Tendenz - Meldungen 
und besonders Wien durch höhere Notirungen gaben. Hier entwickelte 
sich das Gechält zwar Anfangs ruhig bei durchschnittlich etwa- höheren 
Coursen auf speculativem Gebiet, gewann aber später auch etwas an 
Regsamkeit. Der Kapitalsmarkt zeigte unveränderte Festigkeit für 


e | Se die der Kaſſe auferlegt worden find, find mit dem Kranken:] Mehl 9 Marques weich., Yr Dezbr. 43,75, ir Jan.] heimische solide Anlagen, und 'remde, festen Zins tragende Papiere 

daß der Bande ed Be, a kassen aß nicht vereinbar a u Pe ger Br. Ze e e del Toter, Banane Sur ee 
a iſebb Eitrete. . g. Frege: i ; ächli = öl träge, er Dezember 65,25, r ür sich, at-Di L Proe. no uf 
Staatsſecretar D. Bötticher verſpricht für möglichſt ae 8 Ss 4 zweifle nicht an ber thatfächli 155 $ eee e gebiet A Great De 


Grundlage deſſen, was der Abg. Richter vorgetragen.] 86,60, Yr Januar⸗April 66,75, Yr März⸗Juni 68,00, — 


und steigender Notiz ziemlich lebhaft um; Franzosen waren sleichtalls 


chnelle Beſchlußfaſſung des Bundes raths zu jorgen. 


5 Aber eine Abſicht der Regierung, der erwähnten Kaſſe | Spiritus feſt. er Dezember 42,75, anuar 43,50, 5 Fr: f 8 
uf eine Beſ ee Schwierigkeiten zu bereiten, war daraus nicht zu 25 e 44,00, er Ma⸗Auguf 45,50. — Von den tromden Fonds eren rasche Anleihe 3 
er 8 u e Goldrente fest bei i Verkehr. tsch. d - 
Beftäti 5 \ Bebel: Abg. Hartwig hat verſucht, in feiner parts, 18. Deybr (Schlußcourſe) 3% amortiſtrbare Feine ene “enter Haltung normales Oeschätt ür sich ; 
; < 5 E ’ ‚ N f f 5 ndische - ' 7 A : 
end zweiten Rede den Eindruck der erſten zu verwiſchen. | Mente 80,85, 3% Rente 78,10, 4% Anleihe 108,77%, | wiesen in gester Haltung siemiteh Jebhaftes Geschäft aaf Indasete, 


Papiere fest und theilweise le ha ter. Montanwerthe steigend und 
ziemlich belebt. Inländische Eisenbahn - Actien waren recht fest aber 


Wenn er erklärt, er habe das Wort nur im Intereſſe ] Italieniſche 5% Rente 98,50, Oeſterreichiſche Goldrente 
fold d der Arbeiter genommen, fo ſage ich: nein, nicht im | 36%, 6 ungar. Goldrente —, 4% ungar. Gold⸗ 


f 5 5 . hig. 

Intereſſe der Arbeiter, Kane in dem der Arbeitgeber.] ente 80%, 5% Ruſſen de 1877 100%, III. Orientan | " 

Er würde feine, Veranlaflung genommen haben, zu leihe —, Franzoſen 641,25, Lombard. Eiſenbahn⸗Actien Deutsche Fonds. u: * 422 4% 
fprechen, wenn nicht in dem Kreiſe der Arbeitgeber in [ 317.50, Lombard. Prioritäten 309,00, Türken de 1865 | göutsche ReichsAnt. 5% 10340 Weimar-Gera er.. 0 % 
Dresden die größte Unzufriedenheit mit dem Geſetze | 3,25, Turkenlooſe 45,12%, Credit mobilier —, Spanier 8 4 1 ½ 1,0 do. Sr. 6700 8 
eingetreten we fie — — ſich beſchwext dadurch, G2 u ne — —— nal en P e ee 0 7 19280 rum v. Staate gar.) Die: . 
ſie ein Drittel der Beiträge zahlen ſollen. Die Ge⸗ egypter 5 uez⸗Actien 1851 anque de Pari stpreuss. Prov. u ‚50 | Galizier ....... 111,60) 7, 

werbscollegen des Den. Bart 1 5 den Beichluß | 726. Banane, descompte 530, Wechſel auf London | Manni | en ir * 20 
gefaßt, keinen Arbeiter zu beſchäftigen, wenn er nicht | 25,29, Foncier 9 tien —, Tabaksactien 513,75, een Pfundbriefe 2. | 95,00 Lüttich-Limburg es. | 80016 


0. do, ' | Oesterr.-Frauz St.. 
Pommersche Pfandbr, | 3'/a | 95,25 
do. do, 475 
do, do. 4 100,00 
Posensche neue do, 4 301,25 


einer freien Kaſſe angehört. Auch eine ſchöne Art von | 9% privileg. türk. Obligationen 387,50. E 

Arbeiterfreundlichkeit! Aus Mainz kommen ähnliche London, 18. Dezbr. Conſols 99%, 4% prenßiſche 
Nachrichten, dort find von 12000 Arbeitern nur | Conſols 103. 5% italien. Rente 97%. Lombardeu 
‚1000 bis 1200 in den Ortskaſſen, die anderen | 12%. 32 Lombarden, alte, —. 3% Lombarden neue, —, 


22 6% 

t do. Nurdwestbahn 205,50 le 
do. Lt 3. 298,00 5 

Rec henb.-Pardub. 63.00 87. 

Russ, Staatsbahnen . 181,78 / 


dem Wege zu 
hm darin bei, daß 


ſind durch den Druck der Arbeitgeber in freien 5% Nu en de 1871 951%. 5% Ruſſen de 1872 95. Westpreuss, Pfandbr. | 8½ | 95,10 | Schweiz, Unionb. .. 60,80 — 
%%% jeliehtrh der | 5% , Wulfen de 1873 05%, 54 Tinten be 1865 8%. 4 145 55 101,70 | Stbeierr. Langeßd 2 = 
10. r. hl — 


fein, den wir bei der Berathung des Krankenkaſſengeſetzes 85 7 Amerikaner 126. Oeſterr. Silberrente 69. Warschau-Wien . 1450 10 
ö bie Abe ene 195 5 De es, wenn N: Nes 515 f Bun En % ER RE 79%. a5 
mein 5 ie Arbeitgeber zu der Krankenverſicherung nichts bei⸗] Neue Spanier 59%. Unif. Aegypter 1. oman⸗ 
i 7 15 en ‚2 55 tragen wollen, dagegen die lediglich von Arbeitern unter- bank 13%, Suezactien 72%. Silber — — Wechſel⸗ 
Zeitung“, daß fie ber l den Leipziger Stabtrath an] haltenen freien Hilfskaſſen auch noch den Löwenantheil | notirungen: Deutſche Plätze 20,70, Wien 12,50, Paris 
A habe erinnern müfen, und daß] an der Unfallverſicherung tragen follen! Darum haben 25,1% Petersburg 248. Plaßdiscont 3% 7. f 
zeweſen ſeien. Hr. Tr hat auc ee ve ka ei pen. . „ Die Unfal e en Arbeits | ’ g 

klärung nicht geantwortet. Es werden in Zukunft noch J gebern! Herr Hartwig meint, durch unſer Auftreten 
Wiele Bei werden gegen das inte 9 engeſetz laut J ſchürten wir nur die Unzufriedenheit. Es kommt aber 
werden. Einstweilen conftatire ich das Vorhandenſein auf die Motive an; wenn wir uns hier einer Klaſſe von 


. ER a 
Ausländische Prioritäts- 

Posensche do. Obligationen. 

Preussische do. 5 


T TR 
Aus 


a 5 
15 fSüdösterr. B. Lomb. 


Ungar. Eisenbahn-Anl. 
10 . HSidösterr, 5 c Ob 


do. Papierrente . 


17. Dezbr. u ba 16 
auf 2 Woch = luß⸗Courſe.) Wechſe 


1 
: : Staatsbürgern annehmen, die ſich in menſchenwürdi auf London 4,81, Cable do, Goldrente . 50 | Ungar, Nordostbahn 
(reicher Beſchwerden, die ein conſervativer Abgeordneter S Bun A RN t rdigen N 7 0 0 - Ing 855 
ke tigt hat, während feine Partei ſonſt in ſolchem Falle ] Nerhäͤltaiſſen befinden, fo iſt das ein edles und gutes ] Frenzſers 4,85%, Wechſel auf Faris 5,27%, 4% funbirte | do do, vn. Keen 2. 


tCharkow-Azow rtl. 
TKursk-Charkow . » 
ade * 

Mosko-Rüsan 


Russ.-Engl. Anl. 1823 
do, do. Anl. 1859 
do. do. Anl. 1862 
do. do, Anl. 1870 
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5 
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en Vorzug gab. Werk. In dieſer Art der Erregung der Unzufriedenheit 5 
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werden wir fo lange fortfahren, bis die Arheiterkreiſe 
leinen Grund zur Unzufriedenheit mehr haben. Der 
Abg. Haxtwig und ſeine Genoſſen gehören zu den Satten. 
Sie haben gar keinen Grund zur Unzufriedenheit. 
Uebrigens ſind Sie eben auch darau, Unzufriedenheit zu 
machen, indem Sie für Getreidezölle und Schutzzölle ein⸗ 
treten, das heißt für die Intereſſen der Reichen und 
Reichſten. Uebrigens muß ich Herrn Hartwig zu e e 
machen, daß der Reich 14 9 ef ſelbſt anerkannt hat, daß 
die Socialdemokratie die Regierung und die Beeihenben 
Seleliaftättafien auf den Weg der ſocialen Reform ge⸗ 
trieben hat. a > 

Abg. Hartwig: Ich ſoll von Arbeitgebern zu 


einem widerſprechenden Gemurmel de 
Abg. Richter: Ich habe bezüglich der Handhabung 
des Krankenkaſſengeſetzes einen Fall vorzubringen, der 
einerſeits eine Landesregierung und audererſeits eine 
Kaſſe betrifft, die nicht erſt in neuerer Zeit entſtanden 
iſt, und von der auch nicht behauptet werden kann, daß 
ihre Leiter an irgend welchen politiſchen Beſtrebungen 
betheiligt ſind. Es handelt ſich zm eine Entſcheidung der 
tlichen Landesre ierung von Reuß ä. L und um eine 
aſſe, welche auf Grund landesrechtlicher Beſtimmungen 
eit 22 Jahren beßeht. Es iſt der Hilfsverein in 
Greiz für Profeſſioniſten und Fabrikarbeiter; dieſe 
Kaſſe wirkt ſehr ſegens leich und leiſtet weit mehr, als 
das Krantenfaflengeich beſitzt auch einen ſtaxken 


orker Centralb.⸗Actien So Chicago⸗North Meftern' 


Ryaro.Smolensk 2 
nsk-Bol 7 
Ian Tagen 
TWarschau-Teres, . 5 


do. do. Anl. 1878 
do. Cons. Obl. 1875 
do. 50% do. 1877 
Russ, II. Orient-Anl. | 
do. III. Orient-Anl. | 
do, Stiegl. 5. Anl. 
do. do. 6. Anl. 
Russ,-Pol. Schatz-Ob. 
Poln.Liquidat.- Pfd. 
Amerik. Anleihe ., 
Newyork. Stadt- Anl, 


do. do. Anl. 10 


= 
© 
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— ̃ 
Bank- u. Industrie- Actien. 


Div. 1888, 
Berliner Cussen-Ver. 132,760 5:,, 
Berliner Handelsges. 153,60 7 
Berl. Prod. -u. Hand.-B 85,60 8% 
Bremer Bank. „. 108.10 4,80 


= 


Bresl. Discontobank 84,00| 5 
Danziger Privatbank. 128.00 ® 


verlangt, 


do. Gold-Anl. 


Fer 
ch f e Ai 8 fi x 7 
8. Verwaltung hat nun den Kaſfen: [meiner Rede gedrängt worden fein. Ich fordere einen] refining Muscopades) 4,60. — Kaffee (fair Rio) 9,55. 6 | — | Darmst. Bank. . 158,30 8% 
ane ſeine Statuten dem ae ak Beweis für dieſe Beſchuldigung, die ich, wenn ich außer: | — Samak (Wilcox) 7,30, do. Fairbanks 7,05, do. enn rn Deutsche Gens-B . 135,00 1%, 
end zu i und benußt die Gelegenheit, um der ] dalb des Hauses wäre, eine infame nennen würde. (Um: | Rohe und Brothers 7,25. Speck 6%. Getreidefracht 6%. do. 1201 8 9 0 1 Bank... 1580 ’ 
Hilfskaſſe die Bedingung aufzuerlegen, daß ſie neue Mit- tube. Der Fru die macht den Redner darauf auf⸗ Newyork, 18. Dezbr. Wechſel auf London 4,81. de 1 20 Deutsche Reichsbank 14,50 fn, 


merkſam, daß nur die bedingte Form der letzten Aeuße⸗ 
rung ihn por dem Ordnungsruf bewahrt habe und 
bittet den Redner, ſich zu mäßigen.) Hr. Bebel rechnet 


Deutsche Hypoth.-B. | 90,00 5 
Disconto-Command.. 209,40 10%¼ 
Gothaer Grunder.-Bk, | 16,00 0 


Rother Wei loco 0,81, r Dezember —, 
Januar 0% T0, dr Februar 0,81%. Mehl loco 315. 
Mais 0,52. Fracht 6%. 


glieder, welche nicht Zwangskaſſen angehören, nicht mehr 


aufnehmen dürfe. Sie will alſo die Kaſſe gewiſſermaßen Hypotheken -Pfandbrieſe. 


ausſterben laſſen. Nun legen die Mitglieder der Kaſſe Atte \ : Ä Pomm. Hyp.-Pfandbr. | 5 [106,20 | Hamb. C Bk. 135,75 6 

e 1: 0 | Kohn habe, Cs giebt aber Meheen Bir ann he ram ae MS 
e dieſerverweiſt ſie n e Lage vollitändig zufrieden find, auch wenn fie bei magerer Producten e. f IM. Em... 4½ | 99,00 | Lübecker Comm.-Bk. 106,80 5½ 
den eichskanzler, l gierung ] Koſt in ſchlechten Verhältniſſen leben, „und fingen 1 Königsberg, 18. Dezember. (v. Portatius u. Grothe.) | Er de But . f |110,70 | Magdeb. Priv.-Bk.. . | — 10 
ie Generalverſammlung ammen und ſchickt eine beim Waſſerkrug, als wär ihnen Wein“ Ber cht. (Ruf: Weizen er 1000 Kilo hochbunter 127/87 143,50, 1297 ä 100.20 Meininger Creditbank | 91,90| 5%. 


Norddeutsche Bank. 155,40 8%, 


eputation ie reußiſche Regierung, we ſich denn 
dv Putation an di i lche ſich d 5 Oesterr. Credit- Ant. 8% 


0 n die 5 . N h 145,75, 1308 148,25, 1 4 M. 
ihrerjeits auf die Schönen Beiſpiele beruft, wie die „%%% bez 


do, do. v. 1876 | 4½ 101.80 


Selber machen!) Hr. Bebel ſagt, ich gehöre zu den Satten. 


m . bur 0 ; . Hyp.-Actien-Bk. . Act. 
entiprechenden Kaſſen in Sachſen behandelt worden find. Gehört Hr, Bebel zu den J Deſfall rechts) 130.50 a 112355. 1255 8b, fein 10 05 1 80 — — 4% 10200 Posen Ner- def 2 
j at aus ber Tendenz der Hude] 127, 136,50 4 be. — Roggen dur 1000 Kilo in: Far- Hy 5 | 9900 | Preuss. Boden-Oreäi, 1839 5) 
die Hilfe aus dem eben vereinbarten Geſetz zu ſpät, fie und aus den ſocialen Stellung des Vorredners den ländiſcher 1208 191 9%, 1228 123.75, 1244 196.25, 196H Stett. Nat.-Hypoth. . 5 99,0 ] Pr. Centr.-Bod.-Ored. 128,35 8%. 


Schaffhaus, Bankver. 87,00 4 
Schles. Bankverein. |100,56| 5¼ 
Süd. Bod.-Credit.-Bk. 184.75 6 


erf jetzt Fabrikarbeiter neu nicht aufnehmen. In dem | Schluß gezogen, daß er zu Gunsten der Arbeſtgeber ren Hedda. 3K. 8340 
Neschen der Teufen Regierung heißt — Geraer ſeine Rede gehalten habe. Deswegen hraucht er ſich mit J 
(her Weiſe u. A., die Regierung müſſe fo verfahren, um | gar keinem Arbeitgeber in eine Art Verſchwörung ein⸗ 
en Anforderungen zu entſprechen, welche bezüglich der | gelaſſen zu haben. Der Schlußſatz der letzten Rede 
Reichsſtatiſtik an fie geſtellt werden. Schematischer] ſtellt die Arbeiterfreundlichkeit des Hrn. Hartwig in das 
nd ſchablonen hafter kann doch kaum verfahren werden.] rechte Licht. Der Mann, den er ſchiſdert, duckt fi 
Es iſt das ein neuer draſtiſcher Beleg, wie das neue überall und iſt mit Allem zufrieden. Man kann unzu⸗ 
gele zumal bei der ion andhabung, anſtatt das 8 dcn did lee ene 11 
N u fördern, vielm i 7 mit ſchließ di i > er einzi 
ankenaſſenweſen 3 ehe Au der That Sas de wird 1 angenommen. Auf den An⸗ 


128,75 M bez., ruſſiſch ab Bahn 1228 113,75, 1948 
116,25, 1268 118,75, 119,25 M bez., Pe Dezbr. 125 ] Russ. Oeuttel 44. | 5 | 9880 
Gd., der Frühjahr 127% M Gd. — Gerſte der 1000 : er us 
Be große Br = pe PER ruſſ. 114,25 “= Lotterie-Anleihen. 
ez., kleine ruſſ. 92,75 „ bez. — Hafer 1000 Kilo | Bad. Präm.-Anl. 1867 | 4 

loco 120, 124 M bez., er Dezbr. 120 M Gd. dr Früh⸗ | Bayer. Präm.-Anleihe | 4 135750 
jahr 126 M Gd. — Erbſen r 1000 Kilo weiße e 
fuss. Victoria 164,50 & bez. — Bohnen Yr 1000 Kilo | Hamburg. Srl. Lose 3 18800 
123,25, 124,50 M bez — Wicken der 1000 Kilo 135,50, | Kom-Mind. Pr.-8.... 3½ 124.90 


Die Kalle muß ſich 12 9925 fügen, und für ſie kommt | Abg. Kanfer: Bebel 
) 


Actien der Colonia 6 
Lelpz. Feuer-Vers. 7 2 50 
Bauverein Passage... 51.50 2°/, 
Deutsche Bauger. . . 86,75 1% 
A. B. Omnibusgee. . 177,75 9%, 
Gr. Berl. Pferdebahn 15.50 
Berl. Pappen-Fabrik 68,00 
Wilhelmshütte. ... . | 87,60 
Oberschl. Eisenb.-B. | 51,80| 8 


beftehende Einrichtungen zu ver 


dazu führt, geſunde g \ 137,75 M ken 5 ; äm.-Anl 
%%% //%/%/% a0 Finn . 10" 
. Sſecretär v. Boe Es iſt allerding 95 A en 6 N 117 * 0. I. v. — 1308,50 5 
e , / ai] 977" Filmen 
ülfenmitglicber eimnegangen, in Jeſchwerde erhoben iii. | vor. welche für ihre Beamten Betriebskaſſen, die prin | zur? . Ir, Yr Juri 454 AM Od. de Juli 464 | is Pan Toon. 3 12800 ee 
lehren der reußſchen Regierung Beſchwerde erhoben ift. | cipiell Jwangskaſſen find, eingerichtet 9 5 die prin⸗ ] Gd. der August 47 4 Gd. Sr Sept. 48 „ Br., kurze | regen. art 1858 | 31, 144,70] Dortm. Union Pg, | — | — 

; egramm hat sich aber nicht der äußere [ſipiell Zwangskaſſen find, eingerichtet haben. Nun ge | Liefer . ht. ane Kaabéraz. 100 T. Loo 4 95,50 Königs- u. Laurahtitte]105,75| — 
n t 
Lelegramms zu prüfen, ob na die reußiſche Regie ung 555 ür ih Er en = an. Ich habe un den Leuten, ettin, 18. Dezbr. Getreidemarkt. Weizen matt, | ter. Lee.... — 17,5 Vietoria-Hüutts .... 9,750 © 
%% %% ( 
| it Landes- und? 2 efagd, und desha 7 x 4 2 7258 ui 163,50. — a. SR Wechsel-Ö 8. D J 
ö dieies Telegramm der reußiſchen Regierung übergeben rechten 5 nn ngen dee e 2 dies nichts April Mal 136,50 a unt 136,50. Ban „ Ammertam .. [9 12 3 ma 
Morden. Ich glaube, daß gegen die Correctheit dieſes nütze, dann möchten ſie das gange Actenmaterial dem unveränd., „er Dezember 50,00 der April⸗Mai 51,50. — Div. 1888. do. A Mon. 3 167.66 

Verfahrens nichts zu erinnern fein wird. Wenn ſich der | Reichskanzler einſenden, damit dafür geforgt werde, DaB | Spiritus feſt, Ion 41.80 Jer Dezember 41,60, Jer Fern- Dresden ..: 114 0% Ladd f f 025 
he envorſtand, um den nn on Naber nat de e dune = Einzelſtaaten die Reichsgeſetze] April⸗Mai 44,30, Sr lt e een e eee, eee 2en.| 5 755 
iner ! enen r l 5. g Berlin-Stettin ©... | — 4% I Brüssel 3 5 
Ku den Seihetangler — — hätte, dann, glaube ich, Abg. Hartwig: Es wurde behauptet, die Erregung a Berl 18. Dezember. Weizen loco 142—173 M, Braune 1 bf w nun 3 mis 
Rütede er weiter gekommen fein (Sehr richtig , bann | Yon Unsufriebenbeit en erkunden mit fociatiftiicher An | weiß Mecklenburger . ap Hahn bez, Yr Dear | . d 11600 [wien....-. b. 4 16085 
Ie ee ke deren e e in, )), | wplei |6&, |: 53 BER 6 
5 Grund des Art. 17 der Verfaſſung bei der fürſtli genommen heilſam wirkt bei „ 6 uni 162 l bez., Jer ni⸗Juli 164 M. bez. — inz-Ludwigshafen 110,10 4½ do. 8 Mon. 6 1801,75 
Regi dahin zu wirken geweſen ſein würde, daß ſie ſi nen, „ Jen großen Doſen aber | Roggen loco 136142 M er nd les e e i 5 110.75 
7 , .. : 
; - g a ’ daß d 7 5 
1 Beinen fer Dielen Fall m ſpät 1 00 25 nicht Me baben ee ite 5 MR be. "Se de Fee = % ee lekhiet ode A, rad. 22105 190 . 
5 einung. Denn wenn auch die Kaſſe, um die es eine lebhaften Si „auf. eite hat m 139½139½—139% A bez. Mas Jus 139 13970 Gee ücbane GABBRBIIOG: | Bopekeigik 2.14 Hui Eh 
# sen 30. November, wie der Der einen lebhaften Sinn für die Arbeiter, wir find aber [97 1. SARA „Juni 13976 vr n BRBOLBYE ene 
a 5 — der Nothlage, in der ſich dieſelbe ee nn, ‚me [ale Maßnahmen vorzuiclagen, ra Safer ER . Rai Gier 2 ae es: 
N „ t 5 B 5 ‚Dis . 0. Pr. ae 
land, zu einer Reorganisation ſc hat verſtehen müſſen, Abg. Bebel: Wenn im Haufe seitens aller Parteien] bis 143 . poutmeriger, udermärkifcher und medlen- | Rueiniehe......| , | 8% | Franz Banknoten... 
An he den Intere 2 1 =. jr si ein Wettrennen fattfindet, um dem armen Mann 1 ae lefifcher, und böbm. 139-148 A, n f. 526 % [Ossterrsichische Bank. 
d ſte 5 1 2 2 4 ihri i 2 0. . 00 8 8 — 
re Statut beſchließt, da f dieſes ab; | namentlich dem Arbeiter zu helfen, jo freuen wir uns kuſffſe eſiſcher, möbrifcher und böhmiſcher 144—147 M, | grargmia-ponm et en 


nur darüber. Jedenfalls haben wir das Verdienſt, die 
Bewegung in die Arbeitermaſſen getragen zu haben. 
(Rufe: Obo). Nun, nachdem das wirkſam geweſen iſt, 


er 134—137 ab Bahn bez, er Dezember 
. = nuar — , Berantwortlige Redaction der Zei n . 
Mai 1344, „ bez, e. Ma⸗Juni 185 1 E T 1 12 855 due: für den kia und ear 
Gerfte loco 124-185 — Mafs loco 134 bis 138 M, J Anferatentbeil: N. W. Kofemann; e hm 5 f 


ſt 
E 
änderte Statut der Regierung vorlegt und daß, wenn 
Regierung im Widerſpruch mit dem Reichsrecht die 
Veſtätigung verſagen ſollte, vom Neuem der Reichs⸗ 


> 


N Poſtvo diesſeits zu erheben 
N n, abi . 5 1 
rg ember 1884. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung der Verpflegungs⸗ 
und Oeconomie⸗ Debüfaifie für ie 


Lotterie 


Als zuverläſſigſter Rathgeber auf dem Gebiete der Capitalsanlage und der 


Speculation hat ſich der 


vi eh a en ‚pro 1 . April 1885 
bis dahin 1886 als 22 \ 
ee , zum Ausbau des Münfters zu Alm. ——.— 

2. 5 Nr. 

3. 2500 Buchweizenmehl, 3 fr 

4 ve ane iehung am 23., 24. u. 25 Febr. 

6. 3500 weizengrütze, Die Gewinne beſtehen in baarem Gelde — 

7. 3500 Ger engrütze, und werden ohne jeden Abzug ausgezahlt. 

8. 600 gebrannter Kaffee, 3435 Geld⸗Prämien u. zwar 4 75 000, 
3 10000 A. nn. 30 a 8 1 5 000, 5 1 805 

8000 9 bien 20mal 1 mal 500, 1 al 2 BI A? 8 5 . = 

11. 6000 = weiße Bohnen, 200mal 100, 1000 mal 50 u. 2 000mal 20. bewäl u De eee 
, Dil, age Mc. 30000 % I, an Me Ol, Ta 8.5 ae ff u in dae 
15 1 7 . fene Gr Graupe, Looſe a 3 Mk. 50 Pf. A au) am Montag Morgen. A 
5. I = feine Graupe, „Reichhaltigſtes unabhängiges Finanz⸗Organ mit ſchuellſten und genaneften "9 
16. 3000 = Reis Expedition 35 Dan iger Zeitun Abendblatt: Börſen⸗Nachrichten. Unbe nes, du ch feiner! ei Rückſichten beeinflußtes Urtheil 
17. 10000 = Meißfobl Zig 8: ; über alle Handelsangelege en, tägliche intereſſante orientirende Beſprechungen 
18. 300 = Nudeln, Über eſammtlage der Börſe und die einzelnen Unternehmungen. Schnellſte Meldungen 
19. 7000 Salz, betreſfs aller Banken, Eiſenbahnen und induſtriellen Geſellſchaften. Ue berfichtlicher Cours: 
20. 2000 = Butter, 000000 ũ 1H e e eee eee zettel, reichhaltige Tabellen Marktberichte. Täglich Special⸗Telegramme von allen Börſen⸗ 
21. 70 Schweineſchmalz, plätzen. Beſondere Aufmerksamkeit wird auch den Praduktenmärkten, der Eiſeninduftrie, der 
= a Rindernierentalg, Nuten Sörſe ꝛc. gewidmet. Tägliche ausführliche Veſprechnngen von der Berliner Pro⸗ 

8 Spe ncten⸗ 
24. 5000 Rindfleif M + hf tt: bolitiſch⸗ ee Zeitung im großen Styl. Tägliche Hauptrubriken 
25. 1500 Schweinefleiſch, orgen Alt: außer Leitartikel, Telegramme, Privatdepeſchen ꝛc.: „Die Politik“, „Auf der 
27 a 7 8 aan Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt 8 f e N Im -lamentsfoner“, Nin Bas ſich Berlin, erzählt“, 
27. 10000 Liter Braunbier, or den Couliſſen inter den Louliſſen“, Hier und dort“, „Militaria“, „Neue Bücher“ ꝛc. 
28. 60000 Kg. Ro enmehl zu grob. Hamburg - New - ort. Das Morgenblatt iſt ſeit Jahren zur belichteften Zeitungslettür⸗ re unter allen Berliner er Blättern 

0 Von Hamburg regelmäßig jeden Mittwoch und Sonntag, geworden. Für diejenigen Leſer, welche auf kein Börſen⸗ und Handelsblatt abonniren wollen, erſcheint 
29. 6000 = Roggenmehl Nr. I i von Havre Dienſtags, die Morgenzeitung ſelböftftändig unter er 5 
5 3 „n feinem Brod, Wieland, 24. December. | Leſſing, 11. Bun fin, 25. Januar. r C. K zurier 1 
31. a » Xorbeerblätter, Bohentia, 31. Dechr. | Nugia, x Januar. haetia, 28. Januar. 
31. 0 ⸗Gewürz⸗Piment, Snevin, 7. Januar. Gellert, 21. Januar. Muravia, 4. Februar. l 
. feffer, b IR di i zum Preiſe von M. 4 excl. Bringerlohn in Berlin, auswärts K. 5 6630 
34. 260 z — Wacchſeiſe i Ham urg⸗ eſtin ten, i eder nen eintretende Abonnent erhält gegen Einſendung der Poſt⸗Abonnements⸗Quittung bis. 
35. 1200 = grüne Naturkorn⸗ am 6., 21. und 24. jeden Monats von Hamburg laut Fahrplan der | zum 1. Jannar die abonnirte Zeitung gratis und franco zugeſandt. 
eife, Geſellſchaft. b Abonnementspreis des „Börſen⸗Conrier“ pro Quartal auswärts 7 dl. 50 5 ER 

36. 1000 Soda, 2 7 r 1 — r 
37. 40 giter Fiſchthran, Hamburg⸗ Mexi icon, 2 
38. 150 Ries trohpapier, am 2. jeden Monats von Hamburg laut . der Geſellſchaft. 


Auskunft wegen Fracht und Paſſage ertheilt der General⸗Bevoll⸗ i 


J mächtigte i 
August . Wm. Miller's Nachf. in Hamburg. 


Admiralitätſtraße Nr. 33/34 (Telegramm⸗ Adreſſe: Bolten Samburg), 
ſowie der Haupt: Kent Bruno Voigt in Danzig, Yanggafle R Nr. 5 1. 


39. 306000 Kg. engliſche Steinkohlen, 
40. 250 Rmtr. een Kloben olz. 
41. 500 kliefern Klobenholz, 
42. 20000 Kg. Petroleum 

ſoll im Submiſſi N ausgegeben 
werden. 


eee — 


Hierzu wird Termin . 
auf Montag ger 1885, 2 5 2 
Vormittags 9 uh 


anberaumt, wozu verſie nr Offerten 
nebſt Waarenproben, jedoch nur bis 
sum 5 Januar 1885 angenommen 


Wei 


ihnachts⸗Ausſtelln 


. m. 


Gustav Grofthau 


"Dptiiches Magazin 


Hundegaſſe Nr. 97, Ecke der Matzkauſchen Gaſſe, 


empfiehlt fein Lager zum Weihnachtsfeste von 


Jopengaſſe Jopengaſſe Operngläsern Stereoskopen, Aneroid- und 
u ga den R Be Einem hochgeehrten Publikum aupfeble meine reichhaltige Marinegläsorn, . ee. 
= hren Nraphoskopen, 'ensterthermometern 
red E ge 1 bie Marzipan: und öfefferkuden-Ausfelung _ „horanetion,, ; Mikroskopen, \ Stubenther mometern, 
ce-nez un mera obscura un ärztlichen IerMOME 
Singabe Vermerk den S An ane zur geneigten Beachtung. Große Lee Billige Preise. er Lesegläsern. Laterna magica. Maximal- und Minimal- 
ie dermometern 
Lieferun t und W N 
. e a Gustav Arrow, Beisszeugen, Flectrisir maschinen, Dampfmaschinen. 
ſein. — Offerten, welche dies nicht 7095) Jupengaſſe 29 u. Röpergaſſe 5. ullzirkeln, Eleetrophoren, Locomotiven, 
enthalten, auch gegen er an. Stückzirkele, Eleetromotoren, Locomobilen, 
ingungen perftoßen, RZ 5 — m dan nnnume — Differential- und galvanischen Elementen u. Dampischiffen und 
8 Halbirzirkeln. galvanischen Apparaten. Dampfwagen, 


roben und die ſpäter als vorge: 
chrieben eingehen, 
a — manu te RE ol 
afanſtalt beha no 
das Recht vor, ſämmtliche Gebote 
abzulehnen, falls keines derſelben für 
annehmbar befunden werden jollte. 
Die Lieferungs⸗Bedingungen liegen 
im hieſigen Ka — ur Ein 5 t 
aus und zen dere außerhalb 
gegen der Selbſttoſten, die 


nd ungültig, auch 


Zum 
bevorſtehenden Weihnachts fefte 
die Bürften- und Pinſel⸗ Fabrik 


von 


W. Unger, 


Ankerſchmiedegaſſe Nr. 21 und 3 7 5 22 zwiſchen dem Frauen- und 
eiligen Geiſt⸗ 


555 


e anntmarmhung. 


Bilderbücher in L. f. nend Buchhandlung, 


Jopengaſſe Nr. 58, 
eee 


Reſte 1881er Habauna von 100 Mk. 


MWMelhnachts-Eräsent- Cigarren in originellen Fagungen. 


Aeltere Beſtände von Opernglaſern zu bedeutend 3 Dae, 


9 92 . — der 0 ern 


"Soppel: Äh Stär ie, 
0 


Meyer; 
Ziegengaſſe, 
Igareiten- ind Tabak-Handlang, | Robert 


7048 Dundegaſſe 34. 
Eine ſehr ſchön eingerichtete mittletg 


Brauerei 


um vollen Betriebe, mit guter Kund 


A. 


er, 


In der Bermahrung bes des hieſigen Kleider, Kopf⸗, Out: und Taſchenhaarbürſten 
7815 befindet eit ahren 5 8 = 9 7 45 ſchaft, ſoll w Kränklichkeit 
das an der a abr und eee ee e e Jagd- u 6 gd⸗ U. Scheibe n= 0 U De 1. B eſlgers oft aug freier Hand ven? 
Kreis Bbnfitu u 4 — as 1 Bürften zur Malerei. je allg Offert ter Nr. 101% 
‚ 1 efä en unter Nr. 
88 f Biber ann über ben Garnituren in ig „ Büffelhorn, SEE W. Gilttle 4 . in der Expedition dieſer Ztg. 2 
er 2 + — . „ Pr 90 * 7 7 m TB 
blieben: ift. ge Zahn: und Nagelbürſten 1878, ae. Reichenſtein in Schleſten, 4 mda ile Ein; Flügel, 
g zw been, die Eröffnung des] Friſtrkämme, A u. Ifopib Schilbpatt, Buffelhorn, Gummi ir. || Verdienſtmedaille. Pulverfabril c, 8 5 ant erhalten, 10 zu verkaufen. 7088 
Ker lkopfbürſten. R. Krüger. 


eſtaments 5 en. 
one, den 17. 


Königliches Amtsgericht. 


Neu! 
ey Eleganz und 
r die Kopfhaut. 


Neu! 3 
bei ne 5 des ſanften Kämmens 
„Unzerbrechlichkeit“ verbindend, vortrefflich 


Auf 


a Toilette⸗ und Bade⸗ Schwämme namentlich Erin eites Jagdhulver in forgfältia ctivten en und groben i 
ar Eu ng in allen Größen, Formen und Sorten. 8 Br hei wezen e { 1 allen dennen 1 1 e ee 10 
beben erſchien: en e u u * alle v rand“ zu lligſ ü al fi 
Gompletefeiie-NecehiaireszumZufammene|° C 1i10 
Richter, GeneralsBertreter, L. au, Seminargaſſe ) Del Gil rogiſt. 


Jacob Grimm. rollen, Kammlüſten. 


Von Buchs holzbüchſen und Olnses 125 für n⸗ und Nagelbürſten, Raſirpinſel, 5 ; 1 exrich Detail- D 
Vet green le 3 Eh Seide en, Haupt⸗Depots an den Pan größeren Plätzen des öftficher 8 1858 Lend Detail rog 
weite verbeſſerte Auflage Epi ei 1 rtikel alle 5 beliebten ea 
gr. 8 geh. 5 M Toilette⸗Spiegel mit beſten Elaſern aller Art als: fh en Ae En: aewandier Gehilft, | 1 


Maifritzdorf — Follmersdorf — Heinrich wald 


hält feine anerkannt vorzüglichen Jagd und 


nee 1 Lagers in Danzig: ©. Ser Jopengaſſe Nr. 53 


- und: Kriewald, 


lt⸗Ausſtellungen und Provinzial⸗ Ausſtell; ungen urch gekrönt, 
Betrieb ſeit 1695, 
Scheiben⸗ Pult 


Diundegaſſe 31. 


5 fette Schweine ö 


fi jiehen zum Verkauf? Dom, Draulittel 


ber- Fabr ik ate, 


Für ein in der Provinz Ai 8 


I. u. 361 S 
gr dad n Patent⸗ Spiegel Hand⸗ See Steh⸗Spiegel und Raſtr⸗Spiegel. e e 
| Sendungen nach außerhalb werden auf das Sorgfültigſte ausgeführt. „e, Baumlichte. . Chimboraſſo, fen . a n Y 9200 
n Para e % Dfferte ter Nr. 7061 
ün terhau-Lotterie, 8 ichthalter * Ge. 5 8796 Grein Mer 3 ng ee 4] } 
1255 we Dear 5 Ah, u in riftb aum Sorten, Gustav Springer a zchl., IN ein m russian diungel | 
Th. ode bei ' . 5 
ud Als paſſendes Weihnachts⸗Geſchent ||. e zumele| Trieb EEE] 
un che an, Gee Ae rievtagen, Nein ni ai Kine Ru 


Aristons 


in a Aerzte 8 jedes Muſitſtück 9 11. 9 herab⸗ 
n 


etzen Preiſen di strumenten- 


Robert Krause, Langebrücke. 


Back⸗Butter 


85 u. 90 3 per Pfund, 


Er 


Landwurſt 


empfiehlt 


E. F. Sontowski, 


austhor Nr. 5. 
Eine Partie 
echten Schweierkäft 


7065) 


Zum Weihnachtsfeſte 


empfehle ich angelegentlichſt mein 


Colonial⸗ und Delicateß⸗Waaren⸗Lager, 


ſowie ſämmtliche Artikel für den Veihuachtötifd ebenfo an alle 
Sorten Thorner Pfefferkuchen und Königsberger Marzipan 


Sari Köhn, : 


Glas, 


& 70 3 per 
in vorzüglicher dualitat, 
empfiehlt 
E. F. Sontowski, Schlittschuhe Ofenvorsätze, 
Hanäthor . e W e 
non plus u tra etc. Feuergeräthe, 


fein lackirte Kohlenbecken, 
Kohleuplätten, 
Glanzbügeleisen, 

Tischmesser und Gabeln, 


GehtlageneRuffinae, 


hr guter Qualität, Ru der Vor⸗ 
Ei reicht, 552 1 3 Pfennige 


Halifax, Patent von 1,50 U. an, 


Sehlitienglocken, 


Schlitten . 


en itten zu ganz billigen Preiſen. 
Carl | Köhn, 5 5 ff. Taschenmesser, H & mann, Breitgaſſe 86. _ 6976 |. Speicher⸗ een 5 
Borit. Grabe 5 “ 2 Mer : th. Ne 20. 00 
Baächter⸗elze Laubsäge kasten. W erkzeugkasten, 1 Kutſcher⸗ N örfe, — 245 Lom 6 


Waächter⸗Pel⸗ ce ehlt zu billigsten reellen Preisen 
empfiehlt ſehr preiswerth 5 
mann, Breitgaſſe 36, 


. Ban: 
(6976 


* 


Gebr. P 


Hundegaſſe 38, Ecke Melzergaſſe | 
ECC 


Weihnachts Gehe 


Hermann Drahn, 


Zu 
Weihnachts Kinkäufen 


empfehle mein großes Lager von 
Glacce⸗, Sieht: t 
Handſchuhen mit u. ohne Pelz⸗ 
futter u. Pelzbeſatz, Hoſenträgern 


Heil. Geiſtgaſſe 


Mud dolph Mischke, Lausgasse 5. a din Qindeieder-2ogas fun 


li 
empfehlen billigft el an de ie VBarterres even 


18 
Wäſche, auch Kellerräu me, ie ſich beſon 
zu einem Weinlokal eignen, 1 
Haudſchuhe günſtigen 


ngungen abzu eben. 
rt. für Damen, Herren und Offerten erbeten unter F 1 W. 7 
Kinder zu billigen Preiſen, N. Moſſe, Friedrichſtraße ! 
Capotten u. Pelzgarnituren 


Berlin W. N 
der flanen Witterung halber äußert In meinem Wein⸗ und Colon, N 
billig, empfiehlt 


waarenge ſchäſt findet ein junger Maß, 
Louis Willdorff, um 1. Nat 188) zie Stela 
Ziegengaſſe 5. 


Lehrling. 
Wegen Aufgabe des Gute Wee und perjö 
Artikels 


Vorſtellung erforderl 
verkaufe das ganze Lager echter Wiener 


Pactzold. 


jeder 


aſſende 


Borgelan, rien x. 
empfiehl Ilhelm Tae ae 


Bromberg. 


Ticht. Anleitung in der Anfertie 


F (4 1 


G. N. Schnib Meerſchaumſpitzen unter Garantie 
N i l jeder vorkommenden Speile, 
Nr. v6, ell. Geiſtgaſſe 8 116. zu bedeutend een Preiſen. e Pe Saufen 
I. Folkm ann. allen vorkommenden Feſtlichkeiten g 
auf's Sachgemäßeſte in und 


ee Nr. 8. 


Puppen und Spietraaren 


jeder 00 ganz licher Ausverkauf zum 
halben Preis, empfiehlt 


Louis WIIidorff. 


Siegengafie 5. 


Echt ruf 


empfiehlt ſehr 


dem Hauſe Wichmann, % 
Nr. 22, Hange⸗Etage. 


Ich ſuche zum 1. April 1885 0 
belle, geſunde Wohngelegen e 
von mindeſtens 7 Zimmern, in 
Straßen zwiſchen ‚Sundegeffe c 
Jopengaſſe, in I. oder I. u. 55 
belegen und 5 Off. u. *. 
— „d. Expd. Ztg. zu — 


el; zdecken Rebeat Ma 
N ne 3. Bau: - Münchengasse 152 


eder⸗ u. Tricot⸗ 


und Cravatten 


Kutſcher⸗Paletots 
lt ſehr preiswerth 
umann, Breituaſſe 16. 


Nr. 120. 70 
(6975 Dru u. Berlogn. A. W Ko feng 


Danzig 


G bee 36 


